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Schlacht nördlich des Asowschen Meeres
Bolschewistische Armee geschlagen — Tiefer Stotz in die feindliche Rückzugsbewegung

einen Sturm der

Ob dieseslein .

Mister Harriman mit Bibel und Dollarmilliarde
Eiue scharfe Abfuhr für den Heuchler Roosevelt

Proben angelsächsischer Kultur und Humanität
Vergewaltigte Stauen und gestohlene Juwelen

sich , so sagt das holländische Blatt , in einer rücksichtslos gegen
Frauen und Kinder gerichteten Blockade , als Vernichter von
Wohnhäusern . Kirchen , Krankenhäusern und Museen . Die
Niederländer würden durch das barbarische Vorgeben der
Briten immer deutlicher an das Schicksal des stammver¬
wandten Burenvolkes erinnert .

braut , der aus Methylalkohol hergestellt werde und
eine stark einschläfernde Wirkung habe . Der neue
Trank komme vor allem in den luftgefährdeten Gebieten
zum Ausschank . Dieser Tage wurde ein sowjetischer Armee¬
befehl gesunden , der anordnete , bah die Rotarmisten vor dem
Angriff tüchtig unter Wodka zu setzen sind . Die Sowjets
suchen uns also anzudichten , was sie selber tun . Jeder
arbeitet mit den Argumenten , die ihm vertraut sind .

Die Aussichten der Bolschewisten sind so trübe und
dunkel , dah ihnen anscheinend nur noch die Flucht in den
Alkohol übrig bleibt . Um so schlimmer der unvermeidliche
Katzenjammer . Tatsachen lassen sich rascher aus der Welt
lügen mit saufen . Zu diesen Tatsachen gehört , dah die So¬
wjets nicht mehr im Stande sind , die riesigen Materialverluste
auszugleichen . Die nahezu 15 000 Flugzeuge , die sie bisher ver¬
loren , können durch Neubauten nicht mehr ersetzt werden ,
nachdem das Dnjevr - Jndustriegebiet in deutscher Hand ist .
die Produktion in Leningrad aussällt und die Flugzeugwerke
in Moskau den ständigen Störungsangriffen unserer Luft¬
waffe vreisgegeben sind . Die Produktion der Fabriken ttn
Uralgebiet wird kaum ausreichen , die jetzt noch vorhandenen
Flugzeugbestände der Sowjets zu ergänzen und intakt zu
halten . v r

Die Aussagen gefangener Bolschewisten bestätigen , dah
die Lage Leningrads hoffnungslos ist . Danach
sind die Vorstädte bereits schwer beschädigt und viele Fabri¬
ken und Industrieanlagen völlig ausgebrannt . Ein Werk , das
Tanks herstellte und 30 000 Arbeiter beschäftigte , ist bis auf
die Grundmauern zerstört . Dazu gesellen sich Vervfle -

g u n g s s o r g e n . die zu einer Herabsetzung der Rationen
geführt haben . Um den Kriegshafen Kronstadt , dem
Hauvtstützvunkt der bolschewistischen Ostseeflotte und Sitz der
Admiralität , steht es nicht besser . Seit Tagen liegt diese
Festung in ständigem Feuer der schweren deutschen Artillerie ,
deren Granaten eine Anlage nach der anderen zerschlagen .

Die deutsche Luftwaffe hat an der ganzen
Riesenfront ihre Angriffstätigkeit noch verstärkt . Vor allem
haben die Verbindungsstrahen der Sowjets und ihr Ver¬
kehrsnetz unter den Bomben der deutschen Kamvfflugzeuge
zu leiden . In den letzten Tagen wurden 78 Transport -
und Materialzüge unbrauchbar gemacht und
55 davon völlig zerstört . Vier wichtige Bahnhöfe erhielten
so schwere Bombentreffer , dah erhebliche Stockungen im Ver¬
kehr eintraten . Besonders bart mitgenommen wurde der
Bahnhof Charkow , ein auherordentlich wichtiger Eisen -
bahnknotenvunkt , in dem acht Bahnlinien zusammentreffen .
Sowohl militärisch wie auch wehrwirtschaftlich bedeutet der
Ausfall dieses Bahnhofs für die Sowjets einen empfind¬
lichen Verlust . Im Finnischen Meerbusen wurden zwei Trans¬
porter von zusammen 3000 BRT . durch deutsche Bomben
schwer beschädigt . Eine Brücke der Murman - Bahn wurde
vernichtet und der Schienenstrang einer anderen wichtigen
Eisenbahnlinie an der Eismeerfront mehrfach unterbrochen .
Außerdem griff die Luftwaffe verschiedentlich in den Erd¬
kampf ein und zerstörte u . a . 34 Geschütze , 20 Panzerkamvf -
wagen und 650 Fahrzeuge aller Art . Bunker . Feldstellungen
und Truvvenansammlungen wurden in rollendem Einsatz unter
Beschuh genommen .

Wie sich die Engländer die Rolle der Sowjets vorgestellt
haben , verrät der „ Daily Expreß " in einem Leitartikel .
Es heiht darin u . a . : —

1

Perioden der langen britische ,
aussieht , als ob England s e

Dem Erzbischof von Canterbury wird , wenn diese
Stimmen aus USA . zu ihm herüberdringen , nicht ganz wohl
sein Kürzlich sagte er noch in einem Ausruf zugunsten , eines
Fonds für die Sowjetunion : „ Wir haben gute Grunde ,
auf unseren neuen Bundesgenossen stolz zu sein .

" Ob diese ?
Wort sich auf die Ermordung der Priester , oder die Ver -

. nichtuna der Kirchen bezieht , erläuterte der famose Erzbischof
nicht . Da er aber in erster Linie Brite ist . dürfen wir an¬

tun . als sich heim Fuhbällmatch zu amüfieren . Reuter schämt
sich noch nicht einmal , ausführlich darüber zu berichten . Die
hoben Cbefs der britischen Webrmacht . General Dill .
Admiral P o u n t und Luftmarschall Portal vertreiben
sich ibre Langeweile auf dem Fußballplatz , bemühen sich .. fest -
zustehen .

’
roenn alles andere zusammenbricht "

, wie . .Dailn
Expreh

" so schön sagt und überlassen das Kriegshandwerk
ihrem Freund Stalin .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Sührer - Hauptquattier , 7 . Okt . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Zuge der angekündigten neuen Operationen hat im
Raume nördlich desAfowschen Meeres eine grohe
Schlacht stattgefunden . Seite an Seite mit den Truppen der
verbündeten Staaten verfolgen die neu n men
Truppen den geschlagenen Feind . Motorisierte
und Panzerverbände stiehen tief in die feindlichen Ruckzugs¬
bewegungen hinein . Dabei wurde der Stab der » . so¬
wjetischen Armee gefangengenomme « : der

Oberbefehlshaber hatte sich vorher im Flugzeug in Sicherheit
gebracht .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront nehmen die
Angriffsoperationen ihren vorgesehenen
Verlaus . ,

Ein erneuter nächtlicher Landungsversuch so¬
wjetischer Kräfte an der Küste westlich Leningrad wurde

zurückgeschlagen . Die Mehrzahl der zum Abtransport be¬

nutzten Schisse wurde versenkt . Der gelandete Feind wurde ,
rettlos vernichtet .

Die Luftwaffe griff in der lebten Nacht ein Rüstungs¬
werk in R o ft o w . sowie militärische Anlagen in M o s k a n

und Leningrad an . __ ,
Im Kampf gegen . Erobbr11annien bombar¬

dierten Kampsflngzenge in der Nacht znm 7 . Oktober

kriegswichtige Einrichtungen tn Südweft -

* ” °
3n No

'
rdafrika griffen deutsche KampMugzenge auch

am gestrigen Tage die Hafenanlagen von Tobruk mrt

6UteStim Luftangriff auf die Reede von S u e z in der Nacht

vom 6 . Oktober wurden zwei Handelsschiffe mit zusammen
10 000 BRT . durch Vombenvolltresfer vernichtet , zwei
weitere grohe Schiffe schwer getroffen . .

Der Feind flog weder 6et Tage noch bei Nacht m das

Reichsgebiet ein .
*

wt . Die englische Nachrichtenregie , die Reichspressechef
Dr . D i e t r i ch in seinem Jnterwiev hinreichend gekennzeich¬
net hat , scheint völlig aus dem Leim zu gehen . Sie pendelt

zwischen verlogenem Optimismus und Schwarzmalerei hin

und her . Dazwischen einmal eine sachliche Feststellung , ote an

die wirkliche Lage heranreicht . So der Londoner Nachrichten¬

dienst , der am Montag in einem zusammenfassenden . Über¬

blick festftellte , dah D e u t s ch 1 a n d i n z w e , K r r e g s -

jähren auf dem Lande feine Niederlage er¬

litten . fonbein dauernd gesiegt habe . .
In Moskau werden diese Worte wenig Freude auslosen .

Dort zerbrechen die Juden ihre Köpfe darüber , wie man ine

Massen am besten über die katastrophale Lage hinwegtauschen
kann . In den Mitteln sind sie nicht wählerisch und die . hirn¬

verbranntesten Einfälle scheinen ihnen die besten zu sein , da

sie bei der stupiden und stumpfen Sowietbevotterung noch am

ehesten verfangen . So berichtet denn der Moskauer Nach¬

richtendienst . in Deutschland werde neuerdings anstelle

von Bier ein sogenannter „ Göttertrank ge¬

nehmen . dah sich dieser Stolz auf den rückhaltlosen Eimatz
des Bolschewismus für die Jnteresien Albions bezieht . Einem
Verbrecher , der sich für die vlutokratifchen Eeldfackbarone in
Stücke bauen läßt wird der britische Privatgott jederzeit
gnädig sein .

wt Die Lügenpropaganda Washingtons und Londons

sticht der Welt immer wieder klar zu machen , dah die Deut¬

schen Barbaren seien , die überall da . wo sie hinkamen , die

Freiheit und den Wohlstand der Bevölkerung vernichtetem

Worte , die nirgends mehr Glauben finden und die durch

Taten auf das Eindeutigste widerlegt werden . . So mutz

Asiociated Preh aus Reykiavik melden , dah vier Matro¬

sen des USA .-Marinekontingents , das Island die Freiheit

bringen sollte , wegen V e r g e w a l t i g u n g i s l a n d i -

scher Frauen zu Gefängnisstrafen verurteilt werden

muhten . So sehen also die Kulturträger aus , die Roosevelt
nach Europa herübersendet . Aber die Engländer stehen ihnen

nicht nach Das geht aus einem Geständnis des britischen

Kriegsministers Margefson im Unterhaus hervor , in

dem er auf Anfrage zugab . dah britische Pioniere ,
die in England internierte Flüchtliüge auf einem Transport

nach Übersee begleiteten , sich an dem Vermögen der Inter¬

nierten vergriffen und Juwelen int W e rte von
35 000 Pfund Sterling gestohlen haben .

Wenn es sich hier um Verbrechen einzelner handelt , so

stehen sie doch in Übereinstimmung mit der Eesamthaltung
der britischen Nation , die die Völker , die sich ihr unterworfen

haben rücksichtslos ausraubt und vergewaltigt . Das mutzten
die Politiker in Teheran erfahren , die dem britisch - sowieti -

schen Druck nachgaben und nun erleben , wie alle Versprechen ,
die Selbständigkeit Irans unangetastet zu lasten , nicht em -
gehalten werden . Das iranische Kabinett bat den Besatzungs -
behörden mitgeteilt , dah es seine Aufgabe wegen der ständi¬
gen Eingriffe der Briten und Sowjets nicht mehr durch¬
führen könne und zurücktreten muffe , falls eine Änderung tn
den Verhältnissen nicht durchzusetzen sei .

Ebenso ging es den englandhörigen Subjekten , die in
Bagdad dem irakischen Freiheitskämpfer Kailains und
seinen Getreuen in den Ministerämtern folgten . Minister¬
präsident M a b f a i trat zurück , weil sein Kabinett sich wei¬
gerte . die von den Briten verlangten Todesurteile gegen die
Parteigänger Kailanis zu unterschreiben . An der iraki¬
sch e n A r m e e . die der britischen Übermacht tapferen Wider¬
stand entgegensetzte , lasten die Engländer nun ihren Sah
aus . Die Truppen werden zu Zwangsarbeiten beim

Straßenbau eingesetzt . Die irakische Armee , die immer
der Träger natibnaler Ehre und des Willens zur Freiheit
gewesen ist . soll durch Kulibieyfte innerlich zerbrochen

roClbUm Ausbrüche britischen Rachegefübls festzustellen ,
braucht man natürlich nicht bis zum Orient zu gehen . Wir
erleben sie ja oft genug in den besetzten Gebieten , wo die
Briten die Bündnistreue der Betrogenen mrt
Bomben belohnen . So wurden auch kürzlich wieder

Wohnviertel in Rotterdam , die ohne jede militärische
Bedeutung sind , angegriffen . „ Het Allgemeen Handelsblad, ,
betont , daß der britische Angriff bei hellem Mondschein statt -

fand . so dah sämtliche getroffenen Krankenhäuser und Kultur¬
monumente deutlich zu erkennen waren . Die Briten zeigten

Ramsgate von unserer Luftwaffe angegriffen
Berlin . 6 . Okt . Der Ort Ramsgate , den die deutsche

Luftwaffe in der Nacht zum 6 . 10 . angriff , ist in der Welt
bekannt als Seebadeort und als einer der Hauvtplatze des
britischen Segelsports . Aber seine eigentliche Bedeutung hat
er als ein mit Küstenwachstationen ausgerüsteter Hafenvlatz .
in dem eine grohe Fischereiflotte beheimatet ist .
Da Ramsgate an der äußersten Spitze von Kent liegt , die
sich südlich der Tbemsemündung in die Nordsee vorschiebt , ist
es durch die Natur als Hafen - und Fischereivlatz ausge¬
zeichnet . Der Krieg mit seinen eigenen Aufgaben bat die Be¬
deutung des Ortes noch wesentlich vermehrt . Auherdem gibt
es in Ramsgate Industrie und Anlagen für Schiffsbau sowie
die Einrichtungen , die für die Versorgung von 33 000 Ein¬
wohnern nötig sind .

„ Zone des Schweigens "

* Nachdem der Führer in seiner großen Rede zum
erstenmal auf die neuen Operationen hingewiesen
hatte , die jetzt an der Ostfront in gigantischem Ausmaß im
Gange sind , konnte nur Unvernunft nach dieser Ankündigung
sofort die Mitteilung weiterer Einzelheiten erwarten .
Unsere Gegner haben diese Unvernunft in reichlichem Mähe
aufgebracht . Da man in Moskm , wie es scheint , über dl «
Kämpfe der eigenen Truppen » ach gründlicher Zerschlagung
durch die deutsche Luftwaffe nicht Bescheid weih , rettete man
sich in die groteske Behauptung , dah nicht die deutschen
Armeen , sondern ausgerechnet die Sowjets zu einer Offen¬
sive übergegangen feien . Diese erstaunlich kühnen Behaup¬
tungen wurden von den in Moskau befindlichen englischen
und amerikanischen Korrespondenten natürlich sofort an ihre
Heimat weitergedrahtet . Und da man dort im Lügen nicht
faul ist und nach jeder Medizm gegen die eigenen Ängste
und Befürchtungen greift , schlug man auf die Moskauer
Meldungen rasch noch einige Prozente hinzu und verkündete
als neueste Weisheit der englischen Propaganda Nachrichten ,
wie diese : „ Es scheint kein Zweifel daran zu bestehen , bau
die Sowjets an verschiedenen Stellen örtliche Erfolge er¬
zielt haben .

" Oder : „ Die Sowjets sind bereits bis zur alten
polnischen Grenze vorgedrungen .

" Wenn das so weiter
geht , wird die Welt wahrscheinlich in den nächsten Stunden
noch erfahren , dah Timoschenko Warschau schon längst im
Rücken hat und eine sowjetische Vorausabteilung eine Holz -
brücke an der früheren deutsch - polnischen Grenze in unge¬
heurem Heldenmut eroberte . Und Marschast Budjenny sieht
als trinkgewaltiger Bolschewist vielleicht sogar schon weiße
Mäuse durch die Straßen von Kiew oder gar Bukarest
galoppieren und dabei kleine Fähnchen mit dem Sowretstern
schwenken . Jndesten vollziehen sich die von Deutschland ge¬
meldeten Operationen „ leider " nach wie vor nur „ erfolgreich
und planmäßig "

. Man sieht also , wie vhantasiearm . wir
sind . Im Kreml kämpft man viel „ lustiger und farbiger .
Aber das Endergebnis ist ja auch danach . . .

Diesen paradoxen Wahnsinnsträumen per
Gegenseite setzt das deutsche Volk nun wie immer seinen
festen , durch die Führer - Rede noch gesteigerten Glauben an
den deutschen Soldaten und die völlige Überlegenheit der
deutschen Heeresleitung entgegen . Es weiß , dah wir wieder
für einige Zeit in die „ Zone des Schweigens " eingetreten
sind , in der besondere Nachrichten oder Angaben über den
Stand der Kämpfe , über die Haupttichtung des Stoßes oder
sonstige für den Gegner interessanten militärischen Ereignisse
nicht zu erwarten sind . Aber diese Sage und Wochen der
tiefsten und gespanntesten Erwartung haben wir nun schon
so oft erlebt , daß uns keine Lügenmeldung des Auslandes
mehr an ihrem Sinn irremachen kann . Wir verstehen auch ,
selbst wenn es dem einzelnen oft nicht leicht fällt , daß die
Feldpost in solchen Tagen wesentlich längste Fristen
braucht , um den immer größer werdenden Raum zwischen
der Front und der Heimat zu überwinden . Dies muh io
sein und bedarf im Grunde gar keiner weiteren Erörterung .
Denn was mit solchen Entbehrungen gewonnen wird , ist zu
groß und gewaltig , um nicht jedes Opfer zu rechtfertigen .
5m übrigen wurde bisher noch jede solcher Schweigezonen
durch Fanfaren tief beglückender Sondermeldungen abge¬
löst . Auch diesmal wird es nicht anders sein , um so mehr ,
als die gewaltigen Kämpfe im Osten allmählich immer
stärkeren Höhepunkten zustreben , die organisch in Auswir¬
kung der bisher erzielten Erfolge erreicht werden dürften .

Es ist nicht uninterefiant , dah auch in London einzelne
Außenseiter diese Unterschiede zwischen der deutschen Hal¬
tung und der ihrer Gegner immer beklemmender empfinden .
So schrieb dieser Tage die Zeitschrift „ National Revue " :
Die britischen Organe würden dem Todeskamvf der
Sowjetunion nicht gerecht . Die Propaganda , aber auch
die Politiker neigten in allen öffentlichen Erklärungen viel
zu sehr dazu , „ von einem anderen Thema zu sprechen . Und
ähnlich formuliert der Herausgeber der Zeitschrift ..Nme -

teentb Century " seine Sorgen , indem er darauf hinweist ,
dah die Deutschen im Osten bereits militärische Erfolge er¬
rungen hätten , die vorher Geschichte ei . nzig da -
st ü nb e n . Der Führer habe ben Kampf gegen die Sowiets
nicht begonnen , weil er sie für schwach gehalten habe , son¬
dern gerade weil er die Sowjetunion als stark ernannte .
Sein Feldzug sei deshalb wohl überlegt gewesen und seine
Pläne seien bisher keineswegs fehlgescklagen . Gerade in
diesen Zeitschriften schlägt die wahre Stimmung im eng¬
lischen Volk stärker durch als in den Tageszeitungen , die von
der amtlich befohlenen Propaganda des Kreml und der
Downing Street immer wieder zu den unsinnigsten Bebauv -
tungen fortgerillen werden . Aber der wirklichen Sachlage
werden auch diese Auhenseiter nicht gerecht . Der konkrete
Hinweis der Führer - Rede , daß der Bolschewismus bereits

wt . Roosevelt ist in seinen Bemühungen , die Sowiets in
USA . populär zu machen , allzu weit gegangen . Seine Be¬

hauptung . in der Sowjetunion sei die gleiche Religionsfrei¬
heit wie in USA . verfassungsmähig verankert , entTenelte
einen Sturm der Entrüstung . Bischöfe und selbst Ge¬
werkschaftsvertreter gaben dem Präsidenten zu verstehen , daß
man derart faustdicke Lügen selbst einem leichtgläubigen
Amerikaner nicht zumuten darf . Der bekannte USA .-
Journalist Sullivan ironisiert in der „ Herald Tribüne
die Moskauer Million Harrimans , der sozusagen mit der
Bibel in der einen Hand und mit einer Dollar¬
milliarde in der anderen Hand vor Stalin hingetreten
sei . Stalin werde ben Wink wohl verstehen unb sicher halb
fingen : „ Vorwärts , christliche Soldaten !" Unb er
werbe vor seiner Kohlsuppe beten . Wenn bie Bolschewisten
früher bie Religion als Opium für bas Volk bezeichnet
hätten , so mühten ste heute in ihr ein Stärkungsmittel für
in Schwierigkeiten geratene Diktatoren sehen .

IvE r v r e 6 tn einem Leitartikel .
„ Wir befinben uns in einer jener

_________ ___ _— _ _ „
" ' >n Geschichte , in denen es so

aussieht , als ob England feine Schlachten durch
andereschlagen läßt . Das ist « bet nicht der Fall . Unsere
Aufgabe besteht vielmehr darin , f e ft z u ft e h e n . wenn alles
andere zusammenfällt .

" Der „ Daily Expreh
" bat damit eine

neue , geradezu klastische Formulierung für die alte britische
Taktik gefunden , die Bundesgenossen kämpfen und bluten zu
lasten , selber aber bie eigene Kraft zu schonen unb so wenig
wie möglich Hilfe zu bringen . Während bie Bolschewisten sich
verbluten , willen bie britischen Generale nichts Besteres zu
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Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Englische Flugzeuge warfen Spreng - und Brandbomben
in der Gegend von Catania und Licata , ohne Schaden
anzurichten .

3n Nordafrika bombardierten Einheiten « nferer
Luftwaffe mit Erfolg einen Flughafen in der Gegend von
Marsa Matruk und Erdziele im Gebiet von Tobruk .

An den Fronten der Marmaraica Fuer - und Er -
kundu ^ Stätigkeit unserer Truppen .

Die feindliche Luftwaffe führte nächtliche Einflüge auf
Tripolis aus und warf Bomben , die zum größten Teil ins
Meer fielen .

In O st a f r i k a führten Einheiten im Abschnitt von
Eondar mit beträchtlichen Krästen Erkundungen durch und
wiesen Angriffsversuche des Gegners ab . Bei einem Einflug
stürzte ein britisches Flugzeug , das von der Bodenabwehr
getroffen worden war , in der Nähe unserer Stellungen
brennend ab .

Die Konsulate Costaricas im Reich geschlossen

Berlin , 6 . Okt . Die deutsche Regierung bat sich . ge¬
zwungen gesehen , den Berufs - und Wahlkonsuln Tostaricas
im Deutschen Reich das Exequatur zu entziehen und bat die
Regierung von Costarica gebeten , dafür Sorge zu tragen ,
daß die Konsulate bis zum 15 . Oktober 1941 geschlossen
worden .

geschwader .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische

Machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Festigung der antibolschewistischen Front Europas
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Generalleutnant Hans Schmidt . Kommandeur einer
Infanterie -Division . Oberst v . R e u f v i l l e , Kommandeur
eines Infanterie -Regiments , Oberstleutnant Friedrich -Wil¬
helm Müller . Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,
Major Gerhardt . Abteilungskommandeur in einem
Panzer - Regiment . Oberleutnant Pasternack . Kompaniechef
in einem Infanterie -Regiment , Leutnant Kretz . Svähtrupp -
führer in einer Aufklärungsabteilung . Leutnant S t ö r ck.
Zugführer in einem Schützen - Regiment . Oberfeldwebel
S ch ö n f e l d . in einem Panzer -Regiment .

Bon der Luftwaffe wurde auf Vorschlag des Reichs¬
marschalls mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet :

* '

leutnant Carganico . Staffelkapitän in einem

gebrochen ist und sich nie mebr erbeben wird , greift weit
über ihre schlimmsten Ahnungen und Befürchtungen hinaus .
Er zeigt , wie grob die Entscheidungen sind , die in
dielen Tagen von den deutschen Truppen im Dienste unseres
ganzen europäischen Kontinents erstritten werden . Wenn
das letzt notwendige Schweigen fortfallen kann , wird stch
die Welt einer neuen Lage gegenübersehen . Wir werden
dann die britischen und sowjetischen Hetzer an ihre jetzigen
Verdrebungen und falschen „ Sieges - Cocktails " erinnern .
Ihre Blamage wird so schlimm ausfallen wie nie zuvor .

kannt ?
Antwort :
Sie liegen mir gerade vor ! Ihre Leser dürften stch für

einige Stilblüten dieses üppig sprietzenden jüdischen Ge¬
wächses am Baume Reuters interessieren . Schon 19 Tage
lang lügen sie die Welt jetzt mit einer sowjetrschen
Gegenoffensive an . So berichtet „ Exchange Tele¬
graph "

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger in Antwerpen
Eine Feierstunde zum Erntedanktag

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 6 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Webrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Generalfeldmarfchall von Brauchitfch . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

mit Freundschaftsbeteuerungen . Die Kommentare der
finnischen Presse lasten nicht den mindesten Zweifel daran ,
datz auch diese Mühe der „ Times " vollkommen nutzlos aufge¬
wendet wurde . Finnland kennt den Bolschewismus und
weiß , daß Deutschlands Kampf gegen den Bolschewismus ,
wie es ein finnisches Blatt formuliert , ein Kampf für
das Leben aller Völker ist .

In den USA . hatte Roosevelt bei seinen Bemühun¬
gen , den Bolschewismus populär zu machen , bekanntlich eine
ganz schwere Panne erlebt , mit der Bebauvtung . datz
die Religionsfreiheit in der Sowjetunion , dem Land der
zerstörten Kirchen und der ermordeten Priester , gewähr¬
leistet sei . Der Entrüstungssturm in den USA . ist noch
immer so grob , datz sogar Frau Roosevelt gegen ihren Mann
Stellung nehmen mubte , ein Schauspiel , das die Welt ,
nebenbei bemerkt , nicht zum erstenmal erlebt . Frau Roose¬
velt gab nämlich in einer Rundfunkrede zu . dab oie religiöse
Freiheit im Lande des Bolschewismus nur eine Theorie
sei , wie andere Rechte auch . Gleichzeitig bat stch nun aber
auch Roosevelt entlastende Nachrichten bestellt , nachdem , wie
„ New Bork Times " verrät , die Sowjets zunächst „ den Ball
nicht auffingen , den ihnen der Prästdent zufvielte .

" Jetzt
melden Washingtoner Blätter . Losowsky ( der sowjetische
Lügenminister ) bestätige , dab es in der Sowjetunion Reli¬
gionsfreiheit gäbe . Wer das Gegenteil behaupte , fei vro -
deutfch . Danach gehört also nunmehr auch Frau Roosevelt ,
die „ erste Kommunistin ihres Landes "

, in das prodeutsche
Lager , der allerschlimmste Vorwurf , der einem USA .-
Kriegstreiber gemacht werden kann . Man sieht , die Regie
klappt zwischen Washington - und Moskau noch nicht ganz .
So blieb Roosevelt auf seinem Schwindel sitzen .

Antwort des Reichspressechefs :
Wenn in den letzten Tagen die trüben Nachrim

quellen der Londoner und Moskauer militärischen Sachr . .
ständigen ganz besonders reichlich fliehen , so ist das wahr¬
scheinlich darauf zurückzuführen , datz der im Londoner Rund¬
funk angekündigte Besuch des Generaldirektors im britischen
Jnformationsministerium Konkton 5 : : v : ~

sowjetischen Jnformationsjuden Losowsky zwecks
Koordinierung der beiderseitigen Lllgen -
f e l d z Ü g e offenbar bereits erfolgt ist . Sie dürften stch
dabei auf das Motto geeinigt haben : Getrennt berichten ,
vereint lügen .

Frage :
Der sowjetische Heeresbericht beschränkt stch seit langem

auf die immer gleichbleibende geradezu erschütternde Neuig¬
keit : Während des heutigen Tages bekämpften unsere
Truppen den Feind an der gesamten Front — . wobei
es der Phantasie des Lefers überlasten ist , stch vorzustellen ,
wo sich jeweils diese Front befindet . Aber je freibleibender
Moskau sich äuhert , um so wortreicher berichtet das englische
Nachrichtenbüro „ Exchange Telegraph " Tag für Tag aus der
sowjetischen Hauptstadt . Ihnen , Herr Reichsprestechef , sind
sicherlich die Lageberichte dieses typisch englischen Lügen¬
büros Ehurchillscher Herkunft aus den letzten Tagen be -

Berlin , 7 . Okt . Reichsprestechef Dr . Dietrich äußerte
in einem Interview , das er dem Sonderberichterstatter
DNB . im Führerhauptquartier . Hauvtschriftleiter Heinz

Lorenz gab . über die nachrichtenpolitische Situation , wie
sie sich in der militärischen Berichterstattung der Londoner
und Moskauer Lügenzentrale über die Lase im Osten gegen¬
wärtig darstellt .

, Unter Bezugnahme auf die Erklärung des Führers in
seiner Rede vom 3 . Oktober , datz seit 48 Stunden eine neu
eingeleitete Operation von gigantischem A u s -
m a h an unserer Ostfront im Gange sei , richtete

' der DNB .-
Sonderberichterstatter an den Reichsprestechef die Frage , ob
er sich zu den aus London und Moskau in den letzten Tagen
über die militärische Lage vorliegenden Berichten äußern
könne , die im Gegensatz zu den Erklärungen des Führers
hartnäckig von offensiven Operationen der Bolschewisten

suchen oder aus mancherlei anderen Gründen ihre Heimat
verließen , folgt beute wieder einem inneren Drange , in das
von Adolf Hitler geschaffene Erotzdeutsche Reich zuruckzu -

kehren . Viele von ihnen wüsten redoch draußen auf Vor -

posten bleiben , und gerade diese Pioniere des Deutschtums
werden — wie immer — den großen Kampf bestehen und

ihrem Volke die Treue halten .
Anknüpfend an die Worte der letzten Führer - Rede , die

wiederum grobe Erfolge in Aussicht stellte . rief der Gau¬
leiter die Versammelten zur tätigen Mitarbeit auf und ruw
tete den Appell an Re . den Dank an die Wehrmacht durch
Arbeit und Opferwilligkeit abzustarten . Mit den Worten .

„ Nach dem Siege wird sich der Führer an die Eesta li u ng
des Friedens machen und dann ein noch fanatticherer

Nationalsozialist sein als vorher , und hierdurch dem deutschen
Volke die Vollendung des Programmes - fchanen , das durch
den Krieg seine Unterbrechung erfahren mußte . Und . wir .
als seine Gefolgsmäniftr , müssen uns ferner würdig zeigen

'
,

schloß der Gauleiter seine mit stürmischem Beifall begleiteten

dem Savoyer - Militärorden aus . Das Großkreuz
erhielten die Generale der Luftwaffe Tedefchini , Porro .
Ranza und Jlari . General Fougier erhielt das Offiziers -
kreuz . Das Ritterkreuz wurde den Generalleutnanten
Sozzani . Covva . sowie Fliegeroberst Erandinenti verliehen .

Der kroatische Staatsführer ernannte General Vilko
B e g i e zum Staatssekretär im kroatischen
Verteidigungsmini st erium .

Wie Reuter aus Canberra meldet , gab der neue Pre¬
mierminister Curtin . der auch den Posten des Verteidi¬
gungsministers übernimmt , die Zusammensetzung des
neuen australischen Kabinetts bekannt , das voll¬
ständig von der Labour - Partei gebildet wird .

Kurze Umschau
In Augsburg findet zur Zeit eine lag u n ß der O ber -

bürgermeister der größten deutschen Stadt « statt .
50 Teilnehmer aus allen deutschen Gauen nehmen daran teil .
Den Vorntz führt Reichsleiter F r e b l e r .

In zwei Sonderzügen trafen am Montagabend auf der

Durchreise 478 Reichsdeutsche aus . bem . 3tan in
Budapest ein . Es bandelt stch zum weitaus überwiegen¬
den Teil um Frauen , ferner um 110 Kinder und . 40 Säug¬
linge , von denen einige auf der langen , beschwerlichen Reise
geboren wurden .

Eine Gruppe norwegischer Verwaltungs -
beamtet traf zu Studienzwecken in B e 111 n etn . Sie
wurde im Namen des Reichsministers Dr . Frick von Staats¬
sekretär Pfundtner empfangen . Nach Besichtigungen . in
der Reichshauvtstadt werden die norwegischen Gaste eine
mehrtägige Fahrt durch verschiedene Gebiete des Reiches
unternehmen .

Der italienische König und Kaiser zeichnete einige höhere
Offiziere der italienischen Luftwaffe mit

Internationales Frauentreffen
Auf Einladung der Reichsfraueuführetiu in Betli «

Berlin , 6 . Okt . An dem heute beginnenden internatto -
nalen Frauentreffen nahmen auf Einladung der Reichs -

frauenftzhrerin folgende Vertreterinnen teil : Pilar Primo
de Rivera , die spanische Frauenfuhrerm . m Begleitung
von Pilar Ontiveros . der Beauftragten für die Bruderschaft
zwischen Stadt und Land , die Präsidentin des Lotta Svaerd .
Frau Fanny Laukkonen , sowie ine Präsidentin des .Na¬
tionalverbandes finnischer Frauen , Frau Helle . Kannlla ,
aus Rumänien die Witwe des ehemaligen Ministerprastden -
ten Frau Viktoria Eoga und Frau Bratescu . Frau
Vilma Voder und Frau Professor Klara . Nagy , Führe¬
rinnen des vereinigten weiblichen Lagers in Ungarn , aus
Kroatien Frau Mira M l i n a w i c uno diau Rnza Otto -

vic , die Sekretärin des bulgarischen Frauenverbandes , Frau
Dr . Vera PI o t f ch e w a . und die . Vorsitzende des Humani¬
tären Frauenverbandes in Bulgarien . Frau Jowko Pala -

w e j e w a . aus Dänemark die Mitglieder im Hauvtvorstand
des „ Danfk Kvindesamfund

" Frau Ellen Wolden -

Rethinge und Frau Magda Andersen , die Landes -
leitenn der NS .-Frauenorganisatton tn Norwegen Frau
Olga Bjoner , in Begleitung der Landesleitetm des NS . -
Kvinnebird , Frau Johanna Martin , die Landesleiterin
der NSV . in Holland . Frau de Rviten . mit ihrer Stell -
Vertreterin Fräulein Conzy . Es werden außerdem die
Marchese Olga Medici del Vascello und Frau . Anna
Maria della Rosa E i u st i . Inspektorinnen der Faschistischen
Partei und Frauenorganisation erwartet . Die Reichsfrai ^ n -

führerin wird die Tagung eröffnen . Am Nachmittag sprechen
die Vertreterinnen der Achsenmächte Japans und Italiens .

NSG . Anläßlich des Erntedanktages sprach Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger in Antwerpen . Er stellte
zunächst den Erntedanktag als den besten Zeitpunkt der Be¬
sinnung auf die Lebensgrundlagen des Volkes dar . Uno
so ist auch der Sinn des größten sozialen Silfswerkes aller
Zeiten , des Wintethilfswerkes des deutschen Volkes , mit
vereinten Kräften zu säen , mit vereinten Kräften zu ernten
und in Treue mit und füreinander zu st eh e n .
Der Gauleiter betonte ferner , daß das große NSV .- Werk . das
durch den Führer geschaffen wurde , die Betreuung der¬
jenigen , die ohne eigenes Verschulden tn Not geraten „und ,
in großzügigster Weise übernimmt , im Gegensatz zu früher ,
wo zur Linderung der allgemeinen Not lediglich die Bro¬
samen vom Tisch der Reichen fielen . Heute ist diese werk¬
tätige Hilfe eine Sache der Gemeinschaft des
ganzen Volkes geworden . Und in dieses große Gerneinschafts -
ovfer schaltet stch in der Zeit des gigantischen Ringens um
das Lebenstecht des deutschen Volkes redet mit feinet ganzen
Kraft ein .

Der Gauleiter führte bann u . a . aus, , daß es insbeson¬
dere die Volksdeutschen gewesen stnd . die immer tn
einem unaufhörlichen Kampf um das Deutschtum gestanden
haben . Von ie her ist auch Antwerpen ein lebhafter Mittel¬
punkt deutscher Beziehungen gewesen bis zu dem
Augenblick , wo England seine Vorherrschaft über den Kon¬
tinent ausdehnte . Die Sehnsucht vieler Volksdeutscher , die
früher binauszogen . um entweder eine neue Heimat iu
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25 . September : „ Marschall Timoschenko hat nörd¬
lich und südlich von Smolensk die Offensive er¬
griffen "

.
26 . September : „ Marschall Timoschenko meldet ,

daß die rustischen Tank - und Futziruvven nunmehr
eine große Generaloffensive eingeleitet
haben , die weitere Fortschritte gemacht bat "

.
29 . Sevtembe ^ : „ Marschall Timoschenko meldet

von der Jelnja - Front die Überquerung des
Desnaflusses in breiter Linie und den Be¬
ginn erfolgreicher Operationen - südlich von
Sotne I “

.
30 . September : „ Marschall Timoschenkos Streitkräfte

stehen in sehr scharfen Verfolgungs¬
kämpfen der Panzer - und Infanteriedivisionen
der Armeegruppe Guderian , die eine vernich¬
tende Niederlage erlitten hat . Zum erstenmal be¬
richtet das rustische Oberkommando von einem
deutschen Rückzug in Unordnung .

"

Frage :
Sollte dem deutschen Hauptquartier der hier gemeldete

„ gewaltige Durchbruch " der Sowjets durch unsere Zentral -
sront , dieser „ vernichtende Schlag " gegen unsere Armeen ,
und die „ überstürzte Flucht der Panzergruppe Guderian "

entgangen sein ? Wenn ich nicht irr « , lag Gomel am
30 . September mindestens 200 Kilometer hinter der deutschen
Front !

Antwort :
Diesen jüdischen Schreibtischstrategen kommt es „ in bet

Weite des rustischen Raumes " auf ein paar hundert Kilo¬
meter mehr oder weniger nicht an . Inzwischen hat aller¬
dings die Bekanntgabe der gigantischen deutschen Offensiv -
overation durch den Führer den Schwindlern das Lugen -
konzept gründlich verdorben . Und nun hören
Sie . in welch blamabler Weise sich jetzt diese „ militärischen
Sachverständigen " vor ihrem betrogenen und enttäuschten
Publikum aus der Affäre zu sieben versuchen :

Am 3 . 10 . abends , als nach den Worten des Führers
unsere Offensive Bereits 48 Stunden in vollem Gange war ,
quälte stch „ Exchange Telegraph " aus Moskau folgenden
Bericht ab :

„ Alle Anzeichen deuten auf die Vorbereitung einer groß -
angelegten . kurz bevorstehenden deutschen
Offensive bin , die gegen Moskau gerichtet fern
wird . Jedoch bat Marschall Timoschenko auch weiterbin die
Initiative in der Hand .

"

Am 4 . 10 . gibt Reuters militärischer Kommentator ,
General G o u g h , zu . daß die Situation in Rußland durch
den deutschen Angriff jetzt eine außerordentlich
kritische Phase erreicht habe . Aber er klammert sich
gleichzeitig an die lügnerische Hoffnung : „ Die Rusten ihrer¬
seits machen ihre hauptsächlichen Gegenangriffe an der mitt¬
leren Front und stoßen dort langsam , aber beständig vor .
Smolenfk ist umfaßt und sicherlich bedroht .

"

Am 5 . 10 . meldet „ Exchange Telegraph .. : . .Budjenny
und Timoschenko haben ihre Streitkräfte bei Poltawa
und Gomel angesichts der neuen deutschen Offensive um »
gruppiert . Operationen gewaltigen Umfanges bahnen
sich an .

“

Frage :
Wieso Operationen gewaltigem Umfanges ? Don unserer

Seite oder von leiten der Sowjets ? „ Operationen gewal¬
tigen Umfanges “ — das klingt ja schon fast wie die Sprache
des deutschen Wehrmachtberichts . Merken denn diele briti¬
schen Schwätzer nicht , daß die blitzartige Kehrtwen¬
dung in ihrer „ Berichterstattung , eine schallende
Ohrfeige in ihr eigenes Lügengesicht ist ? Mit „ Umgruppie¬
rung " ihrer Streitkräfte bei Gomel meinen diese Dummkopfe
offenbar den Abtransport in die deutschen Gefangenenlager .

Antwort :
Sehr wahrscheinlich ! Jetzt nach fünf TagM . scheinen Re

endlich dahinter zu kommen , was ihnen der Führer so . un¬
mißverständlich ankündigte . Denn die letzten Reuterberichte
von heute abend melden aus London : . . . .

„ Ein sehr wuchtiger deutscher Angriff ist

auf der ganzen 2000 - Kilometer - Front von Leningrad bis zur
Krim im Gange . Der deutsche Angriff wird a ^ sehr
stark beschrieben und ist wahrscheinlich die große Offensive ,
die Hitler in seiner letzten Rede erwähnt Bat . Sie scheint
einigen Erfolg zu verzeichnen zu haben .

"

Frage : „ t .
Und das sagt man so vlötzlich tu London mit einer

Miene , als ob man niemals etwas anderes behauptet
hätte ! Die deutsche Presse aber wird sie auf ihren Lugen

feitnageln und stch ihrer beizeiten erinnern !
Wie ist nun Ihr Urteil . Herr Reichsprestechef . über die

Zweckmäßigkeit einer Nachrichtenpolitik , die . sich so wie die

unserer Gegner in ihrer eigenen Schlinge fangt ?
*

Diese Art von Prestevolitik ist wirklich die tSrichft «

und d ü m m ft e , die man überhaupt machen kann . aKan
fragt sich nur immer wieder , auf welchem Grab von Naivi¬
tät und auf welchem Niveau von Gedankenlosig¬
keit ein L e s e r v u b l i k u ma u g e ko mmenJetn muß .
dem man tagaus tagein eine derart lächerliche Lugenbericht -

erftattung , wie ich Re Ihnen soeben kennzeichnete , als

„ militärisch sachverständig
“ vorsetzen kann . Ich

erwähnte kürzlich , daß die Zeit , in der wir in unserer . Presse
über den Gang der Operationen im einzelnen aus Disziplin

zu schweigen pflegen , meist die Zeit ist . in . der die deutsche
Wehrmacht handelt , während wir schweigend bandeln ,
die aitberen schamlos lügen . Da Churchills Jnfor -

mationsjuden jetzt wieder so hemmungslos lugen , wahrend
wir schweigen , hätten ihre Leser eigentlich schon von selbst
darauf schließen müssen , daß die deutsche Wehrmacht zur Zelt
wieder handelt , und zwar sehr kräftig , und entscheidend
bandelt ! Davon wird der OKW .- Berickt dem deutschen
Volk und der Welt zur rechten Zeit Kund « geben !

Deutsche Taten gegen Feindlügen
Dr . Dietrich entlarvt die englisch - sowjetische Schwindelberichterstattung

as . Berlin , 7 . Okt . Die Weltpresse befaßt sich weiterhin
eingehend mit der Rede des Führers . . Dabei tritt die große
antibolschewistische europäische Einheits¬
front immer klarer zutage . Aber auch in Ubersee be¬
greifen einsichtige Kreise , natürlich nicht .die Kriegshetzer um
Roosevelt , durchaus , was sich gegenwärtig vollzieht . So
schreibt ein brasilianischer Journalist zu .der Rede des

Führers : „ Wenn die Zeiten anders wären , würde die Welt
heute einen großen Festtag feiern . Hitlers Ankün¬
digung der Austilgung des Bolschewismus tm eigenen
Schlupfwinkel müßte der Anlaß fein für das Glockenge¬
läut aller Kathedralen und Kirchen .

" Dieser
einsichtige Kopf weiß allerdings , dab die Zeiten heute , eben
nicht so iinb . sondern daß England und die USA . an ihrem
Bündnis mit dem organisierten Untermenschentum fest¬
halten und eben hesbalb den Inhalt der FLHrer - Red « zu ver¬
fälschen trachten .

Sie möchten gar zu gern die antibolschewistische Front
trennen , die ihnen großen Kummer bereitet . Dabei , nimmt
man immer wieder zu den dümmsten Methoden seine Zu¬
flucht . So bat London in der letzten Zeit wieder einmal alle

möglichen blöden Lügen über Italien gestartet
und sich und der Welt emzureden versucht , daß Italien
kriegsmüde sei , oder doch werden könnte . Die italienische
Preste gießt ihren Svott über diese EerüchiemaAr aus , die
noch immer nicht begriffen hätten , daß das Italien von
1941 nicht mehr das Italien von 1800 fei . Nicht anders
geht es den Engländern mit ihren Bemühungen um
die Finnen . Nachdem alle Drohungen gegen Finnland
ergebnislos blieben , versucht es die ..Times ' wieder einmal
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ite ein älterer

Dienstag : Betdunkelung von 18 .54 dis 7.S7 Uhr

i«

milden

Am Montag gegen 8 .30 Uhr kam es Ecke
. . . --- Verkehrsunsall zwischen einem

einem Motorrad . Der Fahrer des
L

'
. An beiden Fahrzeugen ent «

— Unfälle . In der Sonnenberaer Strafte tuttot .
Mann aus und zog sich dabei so erhebliche Schienbeinverletzungen
zu , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mutzte . — Am Aus «
gang der Nerotalanlagen stürzte ein Radfahrer so unglücklich , datz
er sich Kopfverletzungen zuzog und ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mutzte . — In den Anlagen an der Dietenmühle fiel ein
Kind beim Kastaniensammeln so unglücklich , datz es sich stark
blutende Knieverletzungen zuzog und zu einem Arzt gebracht wer «
den mutzte .

— Wem gehört der Reisekorb ? Bei der Kriminalpolizei ist
seit 5. August 1941 ein Reisekorb , 60 x 30 X 20 , mit Damen - und
Herrenwäsche stchergestellt , der am 5 . August 1941 auf einem Bahn ,
steig in Stuttgart gestohlen sein soll . Die Adresie soll auf einen

ihre Aufgabe nicht allein durchführen kann , stehen ihr die
zur Werkfrauengruppe vereinigten Helferinnen in den ein «
Mnen Abteilungen zur Seite , die ihrerseits wieder mit den
Zellen , und Blockobmannern des Betriebes zusammen¬
arbeiten Die Frauenwalterin ist Führerin .der Werkfrauen ,
gruppe , die mindestens sechs Frauen umfassen soll . Nicht nurdie sozialpolitische Betreuung der Frau am Arbeitsplatz und
die Erziehung bet Stau zur Einsatzbereitschaft , auch die be¬
rufliche Weiterbildung und Vervollkommnung der fähigen
Frauenlst für . die Leistung des Betriebes von äuherster
Wichtigkeit . Hier , sollen die Mitglieder der Werkfrauen ,
gruvve Vorbild sein . Die Ausbildung der Werkfrauengruppe
sur den Werksicherbeitsdlenst ist Pflicht . Die einzelnen Mit -
Slret ^ r sind dem Luftschutz , dem Sanitätsdienst und dem Ge -
mndhettsdienst von Fall zu Fall zuzuteilen . Im Rahmen des
Gesundheitsdienstes tragt dre Werkfrauengruppe Sorge für
die Erhaltung der körperlichen Kräfte der Arbeitskamera -
dmnen . besonders der werdenden Mütter und jungen Frauen
des Betriebes . Dazu tritt die . Stärkung der geistigen und
seelischen . Widerstandskraft . Hierzu gehört die Aufklärung
über Kriegsmatznahmen und die Sorge und Hilfe für die
Frauen und Kinder der im Felde stehenden Arbeit - -
kameraden .

Eigentlich war man nicht wegen der Aussicht und nicht des
Burgfrairlelns wegen gekommen , sondern wegen dieses Werner
< • T,a u

, ben Xantener Domdachdeckermeister spielt , wegen
dieses Magiers höchster und erfüllter Schauspielkunst , eines der

,tn kH bannen vermögen , um der anderen
Gestalt Blut und Leben zu geben , der heute abend den Julius
C -fiat und morgen abend Eharleys Tante restlos zu spielen
vermag . Nun , er war nicht mehr gekommen , weil sein Part
bereits zu Ende war . Aber Harald Braun beschwor das Bild des
grotzen Künstlers , als wir , wieder einmal wartend , im „ Produk -
tions stuhl saßen und auf die Toteninsel im Rhein herniedersahen
und auf d >e Schleifen des Stromes , die hier oben wie Seen sich
ausnehmen . Er erzählt auch von Tanten , töte das Städtchen sozu -
sagen in Begeisterung mitfilmte , von Tücken und Freuden des
Filmens . Wie einmal nach vielen Proben ein Stratzenaufruhr
endlich „ klappte " und gedreht wurde — und wie es doch in letzter
Minute schief ging , weil in den Tumult von 1870 ein unbewachter
Motorradfahrer sein „ Töff , töff " von 1941 mixte .

Em seltenes Alter

Ivvjähriger Geburtstag eines Wiesbadener Bürgers

Am 8 . Oktober begeht der älteste Einwohner des Stadtteils
Wiesbaden - Kloppenheim , Schmiedemeister Wilhelm Kauf¬
mann , seinen 100 . Geburtstag . Der Jubilar ist im Jahre 1841
- u Kaub a . Rh . geboren , erlernte bei seinem Vater das

Schmiedehandwerk , und war von 1862 — 1865 Soldat bei ' der Nasi .
Feldartillerie -Abteilung I in Wiesbaden , machte den Krieg von

1864 mit zog als Reservemann mit in die Kriege 1866 und

1870/71 , einmal für die nassauischen , einmal für die preußischen
Farben kämpfend . 3m Jahre 1868 kam er nach Kloppenheim , wo

er 1869 seine Familie gründete und sich 1881 als Schmiedemeister
selbständig machte . In seinem langen Leben nahm er immer regen
Anteil an den Geschehnissen des Dorfes , immer bereit , sich uneigen »

nüfeia für das Wohl der '
Mitbürger und des Vaterlandes einzu -

setzen Lange Jahre war er Kommandant der Ortsseuerwehr . Der

Kriegerverein sieht in ihm seinen Mitgründer . Ebenso gehört er

der Orrsgruppe Wiesbaden der Angehörigen des ehern . 1. Nasi .
Feldartillerie -Regiments Nr . 27 Oranten als Ehrenmitglied an .
In dem goldenen Buch der Stabt Wiesbaden ist sein Name von

ihm gelegentlich der Errichtung des Ehrenmals für die Gefallenen
des vorgenannten Regiments im Weltkriege eingetragen . Trotz

feines hohen Alters nimmt Wilhelm Kaufmann noch lebhaften
Anteil an allen Ereignissen unh freut sich über die gewaltigen
Erfolge unserer Wehrmacht , von denen er sich täglich erzählen läht .
Der weit über die Grenzen unseres Stadtteils bekannte und ver¬

ehrte Jubilar wird an seinem Geburtstag , den er im Kreise seiner
zahlreichen Nachkommen feiert , Ehrungen von feiten der Partei ,
der Stadt , der Kreishandwerkerschaft und des Schmiedehandwerks ,
sowie der Kriegervereine und der gesamten Bevölkerung zu er¬
warten haben . Auch das „W . T ." grüßt herzlich und wünscht dem
Altersjubilar alles Gute .

Ein Zirkus wächst empor
3n wenigen Stunden entsteht eine luftige Zeltstadt

Der Elfasier Platz der heute bei Tagesanbruch noch friedlich
nnb leer dalag , hat sich verwandelt .

' Einen grotzen Teil seiner
Fläche bedeckt eben noch die riesige , aus acht Teilen bestehende
Zeltbahn des Zirkuszeltes , in deren Mitte vier 19 Meter hohe
jeweils doppelteilige Stahlmasten emporragen . Der Betriebs -

Inspektor , die Trillerpfeife im Mund , gibt Anweisungen . Er hat
den Mittelpunkt des Platzes ermittelt , ihn auf ökonomische Art
aufgeteilt , den ungefähr 80 Wagen des Unternehmens , deren
Wände vom Staub der Kontinente und vom Salzwind der Welt¬
meere gebeizt » sind , ihre Plätze angewiesen . Fahrbare Garderoben ,
Kasie , Wohnwagen , eine eigene Prehluft -Heizanlage und Werk¬
stattwagen Elektriker legen ca . 5000 Meter Kabel , auf der Erde
stehen noch schwarzglänzende Reflektorbatterien .

In emsiger Eile vollzieht sich der Aufbau des Zirkus . Vor
unseren Augen wächst er empor . Ein Getriebe von Hunderten von
fleitzigen Händen , lautlos laufende Flaschenzüge . In genau ein -

geteilten und aufeinander eingespielten Kolonnen steht neben dem
Arbeiter , der Musiker und der Artist . Ein Traktor fährt gerade
unter dem sich mählich bis zur Höhe der Masten hebenden Zelt¬
dach den Wagen mit der Piste herein , dem Manegenaufbau . Lehm
leuchtet hellbraun aus der Mitte . Und schon werden die hölzernen
Böcke für die Bestuhlung , die 2500 Personen Plätze bietet , in
gleichen Abständen auf den Boden gelegt die quarter -pools vor
ihnen , die Rondellstangen hinter ihnen ausgestellt ; Stützen , Bänke ,
Lehnen , alles ist ineinander verzahnt . Betriebsinspektor , Zelt¬
meister — am Abend wieder Kapellmeister — und Kolonnen¬
führer zwischen ihren Leuten . Kein lautes Wort , keine überstürzte
Hast , nur die gleichmäßigen vielfältig abgestuften Geräusche der
Arbeit . Im offenen Viereck dahinter das Tierzelt , davor ein
Wagen mit Sägemehl , Schmiede , welche die Wasserleitung legen ,
aus dem Wagen der Sattlerei quillt buntes Zaumzeug . Teil
kommt zu 1411 Aus einer unzähligen Vielheit wächst so in einem
Vormittag ruhevoll und majestätisch der Zirkus . Und schon stehen
feine ersten Gäste am Kastenwagen Schlange für die heutige
Abendvorstellung . e .

Filme im Entstehen belauscht

„ Zwischen Himmel und Erde "

Der Berichterstatter hatte vor Wochen bei einem
. Wiener Aufenthalte Gelegenheit , den Ausnahmen zu dem

Paula -Wesiely -FUm „ Heimkehr " und dem Heinrich -
Eeorge -Film „ Schicksal

"
beizuwohnen . Vergangenen

Samstag sah er auch Drehaufnahmen zu dem Werner -
Krautz -Film „ Zwischen Himmel und Erde " in Kaub .
Aber ferne Eindrücke hierbei berichten einige Artikel .

(Die Schriftleitung .)

Doktor aus Wiesbaden gelautet haben . Geschädigte können sich
bei der Kriminalpolizei , Friedrichstratze 25 , Zimmer 88 , melden .

— Wir gedenken am 7. Oktober : des 1794 in Dessau geborenen
Dichters der von Schubert vertonten „ Müller -Lieder "

, Wilhelm
Müller , gestorben 1827 daselbst . Er wurde durch die „Gedichte
aus den hinterlasienen Papieren eines reisenden Waldhornisten "

(1821 — 1824 ) bekannt . — 1821 wurde Karl Adolf R i e b e ck , der
Begründer der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie geboren . —
1866 wurde in Brienz der Schriftsteller Heinrich Federer ge¬
boren , gestorben 1928 in Zürich . Ursprünglich katholischer Geistlicher ,
wurde er ein kraftvoller , realistischer Erzähler , der vor allem die
volkstümlich -gemütvollen „ Lachweiler Geschichten " schrieb . — 1900
wurde in München der Reichsleiter der NSDAP ., Reichsführer - jj
und Chef der deutschen Polizei Heinrich Himmler geboren .

— Hören Sie am Mittwoch ! Innerhalb der „ Musik zur
Dämmerstunde " beginnt der Deutschlandsender um 18 .00 Uhr die
Sendereihe „ Musik aus deutschen Landen "

, in der ein Querschnitt
durch das Schaffen der jungen Generation in zehn Folgen gegeben
wird . Die Leitung hat Generalmusikdirektor Rudolf Schulz -
Dornburg . Die Programmfolge ist auf deutsche Landschafts¬
räume aufgeteilt , aus denen die Komponisten stammen oder in
denen sie wirken . Die erste Sendung steht unter dem Leitwort
„ Berlin und die Mark Brandenburg " . Von 20 .15 bis 20 .50 Uhr
„ Tonfilm -Melodien "

, Anschließend bis 21 .10 Uhr Frontberichte .
Pon 21 .10 bis 22 .00 Uhr die Sendung „ Im frohen Wirbel " .

— Die nächste Pilz » und Kräuterlehrwander -Führung von
Agnes -Olivia Klein und Paula Kl l f e r t wird am Donners¬
tag , 9 . Oktober , stattfinden . Treffpunkt : Chauffeehaus , anschlie¬
ßend an den Autobus , der 14 llhr vom Bahnhof Dotzheim abfährt .
Messer , Korb , Papier , Bleistift find mitzubringen . Es kann sich
jeder Volksgenosse beteiligen .

— Wiesbadener Eerichtssaal . Wegen gewerbsmäßiger Ab¬
treibung , Abtreibung und Beihilfe dazu , standen drei Ein¬
wohnerinnen vor der Strafkammer . Die bereits einschlägig vorbe¬
strafte Hauptangeklagte erhielt ein Jahr Zuchthaus , die Mitange¬
klagten Gefängnisstrafen von drei Monaten bezw . sechs Wochen . —
Ein Dotzheimer Einwohner hörte , in angeheitertem Zustand , in
einem umfriedigten Grundstück Hühner gackern . Er überstieg die
Mauer , nahm sich vier Hennen , die aber bei dem Rückweg solchen
Lärm machten , daß der Besitzer aufmerksam wurde und den Dieb
stellte . Kopfverletzungen , die der „ Hühnerfreund " bei dem sich an¬
schließenden Handgemenge erlitt , führten dazu , datz er schließlich
ermittelt werden konnte . Nach vielerlei Ausreden gestand er
schließlich mit der Einschränkung , er habe die Hühner aus Interesse
an der Kleintierhaltung nur „besichtigen

" wollen . Wegen schweren
Rückfalldiebstahls erhielt er vom Amtsrichter ein Jahr Gefängnis .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

Ro . 40 . Montag den 4. Oktober 1841

Schnupftabak scheint im alten Wiesbaden ein begehrter Artikel
gewesen zu sein , wie aus folgender „Geschäfts -Anzeige " hervorgeht :

^Nachdem ich meine Schnupftabaks -Fabrik von Biebrich auf hiesigen
Platz verlegt habe , ermangle nicht , meinen werthen Geschäftsfreun¬
den und dem verehrlichen Publikum die gebührende Anzeige davon
zu machen . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir zu bemerken ,
daß ich auch hier qjn Detail ^ Seschäst in diesem Artikel unterhalte ,
und können bei mir an dreißig Qualitäten Schnupftabake , eignes
Fabrikat , zu alten und den möglichst billigen Preisen bezogen
werden . Indem mich darin bestens empfehle , bitte noch das ver¬
eheliche Publikum um ihre geneigte Entbietungen , denen ich jeder
Zeit mit Aufmerksamkeit und guter Bedienung entgegen zu kommen
mich bestreben werde . Mein Laden befindet sich im ehemaligen
Ministerial -Eanzlei -Gebäude , Kirchgasse Lit . A Nr . 148 . Wies¬
baden , im Oktober 1841 . gej . : I . E . Kirchner ."

Bereit zum Kriegshilfsdienft
Über 3000 Arbeitsmaiden im Bezirk Hesien folgen dem Ruf de »

Führers

Wie int ganzen Reich , so werden auch jetzt in Wiesbaden die
Arbeitsmaiden , die eigentlich mit Oktoberbeginn ins Elternhaus
zurückgekehrt wären , zum Kriegshilfsdienst bereit stehen . Der
Führer hat sie erneut aufgerufen , ihre Pflicht weiter für die All .
gemeinheit zu erfüllen und unsere Arbeitsmaiden leisten diesem
Ruf freudig Folge . Sie werden bei Wehrmacht - oder Behörden¬
dienststellen als wertvolle Hilfe eingesetzt werden , sie werden der
NSV . zur Verfügung stehen ober in kinberreichen Familien bort
arbeiten , wo bie Mutier an einem wichtigen Arbeitsplatz steht .
Überall werben bie Mädels ihre Pflicht erfüllen . Was sie in den
Lagern des RAD . gelernt haben , werden sie an ihren neuen Ar¬
beitsstellen verwerten ; sie tragen bie Liebe zur beutfchen Heimat
in ihrem Herzen unb sie gibt bie Kraft , auch ben Anforberungen
bes Kriegshilfsbienstes voll unb ganz gerecht zu werben p .

— Verkehrsunsall .
Stift - unb Kellerstraße zu einem
Personenkraftwagen unb <

'

Motorrabes würbe leicht verletzt ,
ftanb geringer Sachschaden .

„ Das Gesetz des Handelns liegt bei uns
"

Die Berfammlungswelle am Donnerstag um

2 0 U h r sieht Wiesbadens Bevölkerung in den

Kundgebungsfäle « der Ortsgruppen :
Mitte , Karl -Ludwig , Philippsberg , Nord , Eeisberg :

Rundsaal Paulinenfchlößchen
Südwest , Loreleqring , Westend , Westring :

Luftfchutzhaus , großer Saal

Oft , Südend , Süd , Rheinftraße , West :
. Aula der Oberschule am Boseplatz

Biebrich - Rhein , Biebrich - Mosbach :

diesem seidig blauen besonders
, „ ilich zwischen Himmel und Erde .

Kaub , besten schiefergebeckte Häuser wie Spielzeug
„ n - u , ni4,tn , vor dem heißen Schieferbruch bet eine so bestimmende
Bedeutung hatte für den Ufa -Film „ Zwischen Himmel und Erde "

,
besten (Enbe heute vor unseren Augen gebreht wird . Werner
Krauß , Gisela Uhlen , Paul Henckels und zwei neue Kräfte ,
Wolf Lnkschh und Martin Urtel find seine Hauptträger .

Ls ist nut ein schmaler Bergweg , der sich durch die letzten
und obersten Weinberge schlängelt , die bereits wegen des Herbstes
geschloffen find und aus deren sich rötendem Laube bet Segen
dieses Herbstes süß , voll und verheißungsträchtig uns entgegen «
reift . Die Handvoll Schriftleiter , die hierher gekommen sind , sucht
behelfsmäßig irgend auf einer Mauer einen Standort . Denn
bet Raum zum Filmen ist klein unb reicht getabe für bie Akteure
unb ben umstänblichen Apparat bet Bild - und Tonaufnahrnegeräte .
Die silbern glänzenden Lichtblenden zur Lichtregulierung werden
an diesem begnadeten letzten Sommertag besonders eigenartig
empfunden . . . . .

Da ‘/i der Aufnahmetätigkeit eines Spielleiters aus Warten
besteht warten auf Sonn # , warten auf Stegen , warten auf den
Dampfer der dieses Mal ins Bild mutz , warten auf bas Gespann
Pferbe bas heute wesentlich für bie Ausnahme ist — so kann man
sich ein wenig abseits stellen , schauen , ein bißchen sehnsüchtig sich
vorstellen , wie herrlich es sein müßte , solchen Tag frei und ohne
Arbeit bier oben zu verleben . Man kann auch einen Augenblick
sich wegstehlen und drüben im Lusamgärtlein bet Burg Sutenfels
fitzen die jetzt einem modernen Fabrikanten gehört und noch
ntots verloren hat von all jenen verträumten Reizen , unerhört
schonen Ausblicken auf ben Rhein , stillen Winkeln , altem Busch¬
werk , eisenharter Festigkeit bet Mauern , lahrhunbertealten
Bäumen , lebenbiger Eigenwilligkeit der Bauformen und geschicht »

öfosbaöon - ßfobricQ
Die Rheinfahrten , bie nur noch mit brei Touren ausgeführt

werben , finb noch immer beliebt . So nahm am Sonntag das zu
Tal fahrende Schnellschiff hier etwa 200 Personen auf . Auch bas
kurz darauf eingetroffene zweite Schiff , ba5 schon stark besetzt von
Mainz hier ankam , konnte hier noch eine Schar Fahrgäste an Bord
nehmen .

Anfall . Auf bet Fahrt von Biebrich nach Wiesbaben zum
Besuch ber Berufsschule stürzte am Montagnachmittag ein 17iäh -
riger Lehrling von hier mit feinem Rabe . Er würbe ins Wies -
babenet Krankenhaus gebracht , wo ein erheblicher Bluterguß fest -
gestellt würbe .

Dissvadsn - DsHgskm
Förderung der Bienenzucht . Nach jahrelangem Rückgang hat

die Bienenzucht in unserem Stadtbezirk wieder einen schönen Auf¬
trieb erfahren . Die alten Imker wurden durch eine Reihe junger
Imker abgelöst , die großes Jntereffe für bie Bienenzucht hegen
unb nach neuzeitlichen Gesichtspunkten arbeiten . Die ausgebehnten
Obstkulturen rings um ben Stabtteil bieten ben Völkern reichlich
Sammelgelegenheit . Ihre Zahl hat roieber eine beachtliche Höh »
erreicht .

Musik - und Vortragsabende
* Sommer und Winter in ben Dolomiten und im Ortlergebiet .

Mit dem Aufblühen des Alpinismus wurden auch die Dolomiten ,
jener schöne unb in ber Verwitterung seines Kalkgesteins einzig¬
artig bizarr geformte Sübtiroler Gebirgszug , erschloßen , womit vor
allem bet Name Paul Erohmann , ber zahlreiche Erstbesteigungen
vornahm , eng verknüpft ist . Ein Kranz von Sagen schließt sich um
ben allgemein bekanntesten Teil , ben Rosengarten , unb wer je diese
„ Berge des Lichts tm Abendlichen Sonnenglühen geschaut , wird
dieses zauberhafte Bild nicht vergeffen . Der Weltkrieg hat hier
harte Sprache geredet ; bei dem 1916 von den Italienern gespreng -
ten Blutberg fanden 70 000 Soldaten den Heldentod , und aus dem
hochstgelegenen europäischen Friedhof am Pordoijoch künden zahl -
reiche Graber von tapferem Soldatentod . W . Rudolf ( Karls -
ruh «) eröffnete die dieswinterliche Vortragsreihe des D e u t s ch e n
Alpenvererns , Zweig Wiesbaden , mit dem Licht -

Die beibett kurzen Szenen , „ ber Herr im Frack "
, „ ber Bauern -

wagen die man da vor sich abrollen sah , sind beileibe nicht die
letzten des Filme » , obwohl mit ihnen die Aufnahmen endgültigbeendet find . Sie sind mitten aus dem Stück herausgegriffen .
Der Schauspieler , der diese Szenen zu spielen hat , heißt Luk -
sch y , ist vom Schlllertheater in Berlin , einet der Getreuen um
Heinrich George und eine neue Entdeckung der Ufa . Merkwürdige
Gesetze des Filmes wurden an dieser Szene offenbar . Nicht fort »

entwickelt er sich tn der Entscheidung der Handlung .
Stüfoeife meterweise , abgerissen , weit auseinander liegend . In
örtlich und zeitlich getrennten Aufnahmen muß der Schauspieler
jeweils derselbe bleiben , jeweils fich in die Szene so hinein »
denken , baß fein Bruch zu seiner früheren Gestaltung unb
au . spater entsteht unb bie Linie ber Hanblung unb ber
Auffassung beibehalten werbe . Man kann sich, wenn ber
Film abläuft , nur wundem , wie kaum ein Unterschied zu merken
ist , wenn in zwei Stunden abläuft , was wochenlang in Xanten
und eine Woche hindurch in Kaub gespielt wurde .

Es ist Schluß ! Froh und in Erwartung auf den Erfolg packen
sie die letzten Szenen ein und gehen den steilen Weg hinunter ,den sie in diesen Tagen so oft gegangen find .

Dr . Heinrich Reichert .

* Paul Breitkopf inszeniert die demnächst im Deutschen
Theater Wiesbaden zur Aufführung gelangende Lortzing -Oper
„ Der WildMtz " und leitet damit seine erste Cpernauffü

'
brung

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

Die Betriebsfrauenwalterin
Die Arbeit des Frauenamtes im Betrieb leitet die Be -

triebsfrauenwalterin . Sie mutz die beste und tüchtigste
mütterliche Frau im Betrieb und in jeder Weise leistungs¬
fähig . charakterlich und weltanschaulich den Gefolgschaftsmit¬
gliedern ein leuchtendes Beispiel sein . Sie wird vom Be¬
triebsobmann berufen , und zwar in jedem Betrieb mit mehr
als sechs weiblichen Eefolgschaftsmitgliedern über 18 Jahren .
Sie steht dem Vetriebsobmann bei der weltanschaulichen
Ausrichtung und Erziehung der im Betrieb tätigen Frauen
zur Seite . Ihre wesentliche Mitarbeit besteht in der Sorge
um die Arbeitsbedingungen der weiblichen Gefolgschaftsmit¬
glieder vom 18 . Lebensjahr an . Der Betriebsführer hat ihr
als Voraussetzung für eine intenitoe Betreuungs - und Er¬
ziehungsarbeit die Möglichkeit zur Einrichtung von Sprech¬
stunden zu geben und sie entsprechend von der Arbeit freizu¬
stellen . Es ist wichtig , datz die Frauenwalterin zu allen Be¬
sprechungen und — falls sie nicht selbst Mitglied des Ver¬
trauensrates ist — zu den Vertrauensratssitzungen heran -
gezogen wird , in denen betriebliche Arbeitsbedingungen für
Frauen behandelt werden . Ihre laufende Schulung erhält
die Betriebsfrauenwalterin durch das Frauenamt der Deut¬
schen Arbeitsfront .

In gröberen Betrieben , in denen die Frauenwalterin

kicher Patina , bie bas Fräulein Kollegin mit einem Seufzer als
so romantisch bezeichnet . Man kann sogar ein wenig spintisieren
unb sich selbst seinen Filmstoff zurechtmachen . Vom gndbigen Burg -
fräulein zu Eutenfels , bas heute nicht voll Erwarten nach bem
Beliebten im wehenden Helmbusch ausschaut , sonbern kopfschüttelnb
nach bem merfwürbigen Herrn , bet in Frack unb mit wein¬
geröteter Frackbrust ben steilen Burgweg heraufrennt bort hin¬
über zum Steinbrudj unb ben sie mit so merkwürdigen Kasten unb
Lichtern unb einer peinlichen Stille verfolgen , unb rote heute
ber Herr Vater unten nicht Schiffe schätzte , Planwagen nieber -
roarf unb beutebelaben heraufrumpelt , sonbern was ber Sauern »
wagen bebeuten will , auf bem peitschenknallenb nun als Bauer
derselbe fiert , der eben noch im Frack zu sehen war , die Pferde
den Steifroeg heraufjagt . Unb au die komischen Männer , bte so
merkwürdig gekleidet sind , schwarze Brillen , Schirmmützen , bunte
Pullover tragen , so wuselig herumhantieren , so berlinerisch reden ,
sich Ufa - Leute nennen und alle Bärte tragen wie die U -Bootleute
der letzten Wochenschau . Unb wie ba einer alles dirigiert , der auf
den alten Namen fiaralb hört , fich Dr . Braun schreibt , vielen
Romanen bereits seinen Namen gegeben hat unb hier zum ersten
Male Kästen unb Akteure leitet . Unb wie er auf ben Einfall
kam , bie alten Geister der Burg Eutenfels zu wecken , weil in
Xanten auf bem Dome der alte Dachdecker Rottwinkel Kauber
Schiefer verarbeitet und sich zwischen dem Himmel in Xanten
unb ben Schieferbrüchen in Kaub so viel Menschliches im Film
abspielt .

Was hier um Eutenfels gespielt wird , ist ein moderner Stoff
unb eine Tragöbie um bte ewigen Gesetze ber Ordnung unb um
bie gültigen , nicht ohne menschliche Erschütterung verrückbaren
Satzungen zwischen Himmel und Erbe . Erunbsolibe wie sein
Hanbwerk ist btejer Dombau - und Dachbeckermeister Justus Rott -
winkel in Xanten am Niederrhein um 1870 , aber ebenso unerbitt - '

Ito , wo es um die Ehre des stolzen Hauses geht . Die beiden
Söhne mögen jeder für sich ihre Wünsche und ihren Ehrgeiz haben :
Wo sie nicht mit dem Willen des Hausherrn üb Neinstimmen . haben
sie sich zu beugen . Das Mädchen Christine aus bem Schieferbruch
wird zum Schicksal des Hauses Rottwinkel . Der Sohn Lonius
liebt Christine , und sie find einander heimlich lange versprochen .
Der verschlagene Bruder Matthias aber weiß durch gewiffenlose
Intrigen bas Mäbchen an fich zu fesseln . Em schwerer Konslitt
steht zwischen ben Stübern , unb wie unter eitlem Alpdruck droht
bas Haus Rottwinkel barunter zusammenzubrechen . Bis bann
Matthias , um ben Bruder zu beseitigen , ein Dachdeckerseil an =
toneibet — auf ben unerbittlichen Befehl bes Vaters zur Sühne
für diesen geplanten Brudermord jedoch selbst den Tod sucht .

Frhr . -v . - Steiu -Schule
Bierftabt : Saalbau „ Zur Rose "

Dotzheim : Turnhalle
Frauenstein : Easthaus „ Zum Eambrinus '

Igstadt : Saalbau „ Kleinschmidt "

Sennenberg : Turnhalle
Rambach : „ Römerburg "

Erbenheim : Saalbau „ Zum Löwen "

Kleppenheim : Saalbau „ Zur Rose "
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in Kürze erzählt :

Ausländische Dichter beim Besuch des Kochbrunnens , unter ihnen

P .

1

i „

Spannung bei den Zuschauer » ob der Täuschungsmanöver
des Zauberers . ( Photo : „ Tagblatt " . )

Orts¬

gedankt . P .

Sport und . Spiel

mal in Sei
belgischen

ien Sie

gruppenleiter Rossmann überbringt auch im Namen seines
Kameraden Bach die Grütze der Ortsgruppen und die Versiche¬
rung , datz die Partei immer bemüht bleiben werde , den Dank an

die etwas Fröhlichkeit in die Herzen der'
ne im Kampf gegen den Bolschewismus die

. ,
' "

L t, damit wir in der Heimat in Ruhe
nachgehen können . Dafür sei ihnen immer

hoffen , datz die ausländischen Gäste für ihr Schaffen im Dienste11....... 1— " - " ---------- 1 mit in ihre

Die gute Anekdote

Entfettungskur !
In den achtziger Jahren war Wilhelm Jahn Direktor

der Wiener Hofover . Er war ein sehr beleibter Mann und
hoffnungslos in die ebenfalls sehr umfangreiche Sängerin
Marie Welt verliebt .
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teilnahm , die die Gäste am Abend in die Eauhauplstadt führte .
Am heutigen Tage besichtigen die Teilnehmer
Frankfurt , Hochheim und Mainz .

Wir wünschen der Dichterfahrt , die über Heidelberg nach
München fortgesetzt wird , weiter einen guten Verlaus und

Männer brachten , die im Äi
Gesundheit aufs Spiel setzten ,
unserer Arbeit nachgehen

. . Einmal klagte er dem Violinvirtuosen und Konzert¬
meister Josef Hellmersberger , datz er trotz Marienbad an zu¬
nehmender Verfettung und Atemnot leide

..Lieber Direktor "
, sagte Hellmersberger , ..da weih ich ein

einfaches Mittel : Trinken Sie Bitterwasser und gehl
täglich dreimql um die Welt herum . . . !“

froher Nachmittag organisiert wird , bei dem Kaffee und Kuchen
eben so wenig fehlen wie ein gutes Glas Bier und künstlerische
Darbietungen aller Art Für alles hat die Partei gesorgt .

~

gruppenleiter Rotzmann überbringt auch im Namen
Kameraden Bach die Grütze der Ortsgruppen und die Vl

Die Wahrheit über Elisabeth
Von Jo Hanns Rösler .

Elisabeth war schön wie der junge Tag . Dies fand auch
Heinrich . Er war verliebt bis über beide Ohren .

..Du willst sie heiraten ? "

..Wenn ich sie dreimal heiraten könnte . Otto , würde ich
fie dreimal heiraten !"

„ Die Ebe ist eine ernste ।Sache .
"

„ Eben deswegen . Otto , eben deswegen ."

„ In die Ebe springt man nicht wie von einem Sprung¬
brett . Heinrich !"

„ Sondern ? "
Otto antwortete :
„ In die Ebe steigt man bedächtig hinein . Langsam , vor¬

sichtig und prüfend . Man schaut , ob das Wasser klar ist . Man
vaßt auf . ob kein Hai darin herumschwimmt . Man ruft den
anderen zu . wie es im Waller ist und woher das Wasser
kommt und wohin es flieht . So heiratet man . Heinrich .

"

„ Elisabeth ist ohne Makel "
, sagte Heinrich verliebt .

„ Du siebst sie mit den Augen des Verliebten .
"

„ Natürlich . Womit soll ich sie sonst betrachten ? "

„ Mit den Augen des Willenschaftlers . Heinrich !"

„ Aber " —
„ Geb zu einem Graphologen !"

„ Zu wem ? "
.

„ Zu einem Graphologen ."

„ Das ist Humbug , Otto !"
Otto nahm Heinrich am Arm .
„ Graphologie ist eine ernste Willenschaft "

, sagte er .
„ Sterndeuter find Humbug , aus dem Kaffeesatz lesen ist Hum¬
bug . Das Innere des - Menschen wird in seiner Schrift offen¬
bar . Nimm einen Brief von dem geliebten Mädchen und
geh mit ihm , die Wahrheit über Elisabeth zu erforschen .

"
Heinrich tat . wie ihm geraten . Er trug einen Brief

Elisabeths zum Graphologen . Der Graphologe setzte die
grohe Brille auf .

Der Brief ist von einem Mädchen "
, begann er .

„ Ja .
"

„ Das Mädchen ist jung .
"

„ Ja .
"

. .Das Mädchen ist schön .
"

„ Ja .
"

Heinrich jubelte . Er jubelte zu früh .
Der Graphologe machte eine ernste Miene .
„ Jedoch mein Herr — “

„ Nun ? "

„ Welche Fehler ! Welche Fehler !"

„ An Elisabeth ? "

. . - Das Mädchen ist untreu . Sie ist verschwenderisch und
reder Arbeit abhold . Sie ist zänkisch und streitsüchtig . Sie
stiehlt wie ein Rabe und lugt wie ein Buch .

"

. Das war zu viel für Heinrich . Seine Liebe welkte zur
gleichen Stunde . Und Heinrich lief , was er laufen kvnnte .
Nie wieder sah er Elisabeth .

Otto aber , der nur daraus gewartet hatte , heiratete
Elisabeth vom Fleck weg . Der Graphologe hatte sich geirrt .
Elisabeth war treu wie Gold , sanft wie eine Taube , fleißig
wie eine Biene , anspruchslos wie ein Gänseblümchen und
bescheiden , rote , ein Veilchen . Was jedoch nicht verhinderte ,
datz Otto in seiner Ehe totunglücklich wurde . Denn Mädchen
ohne Makel stnd wie Engel in der Kirche , nur anzufchauen .-aber keine Kameraden für den Weg durch den Tag . Denn
wie tragen wir Manner unsere zahllosen Fehler , wenn wir
den Frauen nicht die Schuld geben könnten ? Darum ,
Freunde , heiratet Mädchen mit Fehlern !

llm die Handball - Meisterschaft
Reichsbahn -SS . Wiesbaden — HSE . Wiesbaden 8 :8

Die Heeres -SE . Wiesbaden überraschte aufs neue durch ein
Unentschieden gegen eine für spielstärker gehaltene Mannschaft .
Hauptanteil an dem Respekt heischenden Erfolg der Soldaten hat
ihr Torwächter Messel , der diesmal seinem Ruf wirklich alte Ehre
machte und wiederholt heikle Situationen meisterte . Auch die mit
Linz , Hetze , Hoffmann , König und Eschborn wesentlich anders wie
seither besetzte Deckung genügte den Anforderungen . Die Stürmer :
Schubert , Seibert , Fieger , Volz und Kuhn , trafen drüben auf ge¬
ringeren Widerstand , denn gerade in der Hintermannschaft rotes
die Reichsbahn diesmal Mangel auf , die in der früheren Auf¬
stellung nicht hervorgetreten waren . Der neue Schlußmann Hell ist
nicht groß genug , um vor allem hohe Bälle sicher abzufangen : die
an sich brauchbaren Verteidiger Scheürich und Wesiel rückten oft zu
weit auf , und im Sturm lieft sich Fritz wieder einmal vorzeitig ent¬
mutigen , als ihm nicht alles nach Wunsch geriet .

Wie hartnäckig trotzdem gekämpft wurde , geht daraus hervor ,
haft die beiden Gegner nur ein einzigesmal für kurze Zeit um zwei
Tore auseinanderkamen ; es war gleich nach Halbzeit beim Stande
4 :6 . Siebenmal chand die Partie im ganzen unentschieden : sieben¬
mal lagen aber auch die Soldaten mit einem Treffer rneht in Füh¬
rung : nur ein einziges Mal . am Ende der ersten Hälfte , war die
Reichsbahn mit 4 :3 vorne . Daft sie schließlich doch noch einen Punkt
rettete , verdankt fie vorwiegend Egenolfs Treffficherheit : .er ichoß
sechsmal ein ; zweimal kam Fritz zum Zuge . Für die Soldaten
sandten Fieger und Volz je dreimal , Kuhn und König je einmal
ein . Schiedsrichter war Göbel , Wiesbaden .

S -port - Rrmdschaii

Wiesbadener Tennissportler in Front . In
der Tennis -Ranglifte 1941 , in der bei den Männern Heinrich
Henkel und bei den Frauen Ursula Rosenow an der Spitze stehen ,
hat die Reichssporiführung (Fachamt Tennis ) auch die besten
Doppelpaare namhaft gemacht . Bei den Frauen -Doppelpaaren
finden wir an achter Stelle Frl . Debusmann / Frl . Müller

die Verwundeten für ihren Einsatz durch die Tat abzustatten .
Dann folgt pausenlos eine Fülle künstlerischer Genüsse , die freu¬
dig gespendet werden von Erna Maria Müller , Gerda Brühl ,
Ewald Böhmer , Paul Breit köpf , Joe Eibinger ,
Thomas Solcher . Unermüdlich ist Frau Ludwig am Kla¬
vier tätig , fie begleitet die Solisten , steuert meisterhaft gespielte
Kompositionen bei und untermalt den gemeinsamen Gesang frisch -
fröhlicher Soldatenlieder . Staunen und Bewunderung finden die
Zaubereien

" des Pg . Adam D i e n st , ein Künstler unter den
Amateuren . Aus den Reihen der Verwundeten selbst spricht ein
Unteroffizier herzliche Worte des Dankes . Zu schnell gehen die
Stunden vorüber , die etwas Fröhlichkeit in die Herzen der

Überreichung des EK . » ach 25 Jahren . Im Mittelpunkt des
Monatsappells der Kriegerkameradschaft im Kreisort Waltersbrück
bet Fritzlar überreichte der Bürgermeister dem Kameraden
Baake das EK . II des Weltkrieges . Baake hatte in de »
Argonnerwaldkämpfen 1915 durch die von seiner Gruppe über¬
raschend vorgenommene Erstürmung des ersten feindlichen Grabens
wesentlich zu einem großen Erfolg seines Regiments beigetragen .
Für diese Tat erhielt Baake das EK . H . Da Baake einige Tage
nach dem Sturm in französische Gefangenschaft geriet , unterblieb
bte Überreichung des Eisernen Kreuzes : er selbst hatte von seiner
Auszeichnung auch nichts erfahren . Eine zufällige Überprüfung
der Militarpapiere brachte die Tatsache ans Licht . Auf Anord¬
nung des Reichsminister des Innern erfolgte jetzt — 25 Jahre
später — die nachträgliche Überreichung des Eisernen Kreuzes .

Ministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda folgende deutsche Autoren
teil : Hans Baumann , Karl Hein¬
rich Bischoff ( Veit Bürkle ) , August
Hinrichs , Moritz Jahn und Fried¬
rich Schnack . Beim Empfang im Kur¬
haus waren von Wiesbadener Schrift¬
stellern zugegen : Prof . Otto Anthes ,
Otto Doderer und Heinrich Leis . ,
Sm Rhein - Main - Eebiet werden die Gäste vom Landes - i hoffen , daft die ausländischen Gaste für ihr Scho
fremdenverkehrsverband Rhein -Main betreut , dessen Vorsitzender , der europäischen Kultur wertvolle Anregungen
Oberbürgermeister Ritter , Gießen , ebenfalls an der Fahrt I Heimat nehmen werde » .

Ausländische Autoren auf Deutschlandfahrt
Kurzer Besuch in Wiesbaden

Am Sonntag hat eine Gruppe ausländischer Autoren aus
Frankreich , Belgien , Holland , Norwegen , Finnland und Bul¬
garien eine Deutschlandfahrt begonnen , die Ende Oktober ihr Ende
in Weimar finden wird , wo fie am
D i ch t e r t r e f s e n teilnehmen
werden . Von Bonn aus durch¬
fuhren sie am gestrigen Montag
dah Rheintal , nahmen in Rüdes -
heim an einer von fachkundiger Hand
geleiteten Weinprobe teil und trafen
gegen 18 Uhr in Wiesbaden ein .
Nach einer Besichtigung des K o ch -
brunnens und dem Besuch der
Brunnenkolonnade begaben sie
sich ins Kurhaus , wo sie Bürger¬
meister Piökarski im Namen der
Stadtverwaltung und auch im Namen

- des anwesenden Stellvertreters des
Kreisleiters Pg . Wagner herzlich will -
kommen hieß . Leider seh« bas Reise -
piogramm nur einen kurzen Aufent¬
halt in unserer Stadt vor , so führte
Bürgermeister Piökarski u . a . aus ,
aber den Gästen sei ja Gelegenheit
gegeben , im Verlaufe der Fahrt viele
deutsche Städte kennen zu lernen und
Eindrücke über das Leben im neuen
Deutschland zu gewinnen . An der Fahrt
ihrer ausländischen Kameraden nehmen
neben den Vertretern des Reichs -

(Wiesbaden/Frankfurtl in der Rangliste für die Einzelspieler
unter den Männern Günther ( Wiesbaden ) .

Hessen - Nassau und Baden bestritten in Mainz -
Weisenau einen Dergleichskamps im Ringen ( HI .) . Das Treffen
endete unentschieden 4 :4.

Das Fußball - Reichsbundpokalspiel zwischen
Hessen -Nassau und Niederschlesien , das am Sonntag in Frankfurt
am Main unentschieden endete , wird am 26 . Oktober in Liegnitz
wiederholt .

M i t einem Diskuswurf über 50 Meter wartet «
Ernst Lampert ( Köln ) im Kölner Stadion auf . Er schleuderte
die Scheibe 50,72 Meter roeit ;

Großartige Leistungen gab es am Schlußtag des
Amsterdamer Sportfestes , dem im Olympiastadion 35 000 Besuchet ,darunter auch Reichskommissar Dr . Seyß -Jnquari , beiwohnten .
Scheuring gewann die 100 und 200 Meter in 10,5 und 21,5 jeweils
vor Osendarp und Weltrekordmann Harbig siegte im 800 -Meter -
Lauf in 1 :50,2 vor Giesen ( 1 :51,1 ) .

Ungarns Tennisspieler gewannen in Berlin den
Länderkampf gegen Deutschland um lien Rom -Pokal mit 4 :2
Punkten . Am Schlußtag fielen beide Punkte an die Ungarn .
Asboth schlug Henkel mit 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 und Gaboryi
Katona gewannen mit 6 :1, 6 :2, 8 :6 über Bartkoroiak 'Eraf
Baworowski .

Zwei neue Weltrekorde stellte der schwedüche Meister¬
geher John Mikkaelsson in Oerbro auf . und zwar über die
Stunde mit 13 .555 Kilometer und über 15 Kilometer in 1 :06 :37
Stunden .

getiagem
^ ^ ? Oki . Bei der Überführung eines Straf¬

gefangenen in eine auswärtige Strafanstalt sprang dieser aus

dem fahrenden Zug und flüchtete . Durch sofortigen Einsatz der

hiesigen Polizei gelang es , den Flüchtling sch° « bald , m Stadt¬

gebiet wieder dingfest zu machen und für seine sichere Überführung

zu sorgen .
= Darmstadt , 7 . Okt . Architekt Professor Albinmuller ,

der der Darmstädter Künstlerkolonie tn den Jahren nach der

Jahrhundertwende bas Gepräge seines bamchopferisch .n Willens

gab , ist im 70 . Lebensjahr gestorben . Er ist auch bet Schöpfer
bet Ausstellungshallen ber Stadt Magdeburg Das Boelcke -Denk -

" ~ >ssau stammt ebenfalls von ihm . — Die Führerinnen der

Deigiimen Rex -Bewegung statteten der Darmstadter Jugendmufik -

schule einen Besuch ab Die Gäste waren voll des Lobes über

eine so vorbildlich schöne und soziale Einrichtung .

= Siegen , 7 . Okt . Im Zusammenhang mit Verfehlungen bei

einem Freudenberger Werk wurde der leitende Ingenieur dieses

Betriebes feitgennmmen . Seinem Wunsch , nochmals in ferne
Wohnung geführt zu werden , wurde entsprochen . Wahrend er sich

hier rasierte , n -tf .ni er Eist , das seinen sofortigen Tod zur Folge

batte .

4

_ _ Neues aus aller
"
Welt

3wci argentinische Kriegsschiffe zusammengeftoften

araentS dlir °s , 7 . Okt Wie erst jetzt bekannt wird , stießen der
argentinische Kreuzer „ Almirante Brown " und der argentinische
nut h

°
.rett (’^ OtslenUs

“
<;6eJ Flottenmanövern infolge dichten Nebels

auf der Hohe des Seebades Mar del Plata zusammenDer Zer -
wurde schwer beschädigt und j a n I infolge des großen

r “
;
5 ’ bas er bei dem Zusammenstoß erlitten hatte . Nach den bis -

7^ ? «? Meldungen sind zehn Vermißte , zwei Tote und
zahlreiche Verletzte unter der Besatzung der „ Corrientes "

zu be -
“ a0 ?n . Auch ,

der Kreuzer erlitt erhebliche Beschädigungen . Das
tragische Unglück bedeutet einen schweren Verlust für die argenti -
Uflche Kriegsmarine , deren beste Einheiten betroffen wurden Der
Kreuzer „ Almirante Brown " wurde im Jahre 1929 in Genua vom

«Äe ^ en - Wasserverdrängung beträgt 6800 Tonnen ,
a -lnL .

® ^ a $ u.n0 500 Wann . Der Zerstörer „ Corrientes " wurde in
Großbritannien gebaut und war 1937 vom Stapel gelaufen Seine
Wasserverdrängung betrug 1375 T ., die Besatzung zählte 145 Mann .

bekannte deutsche Autoren : dritter von links : Moritz Iah » , davor
( im hellen Mantel ) : August Hinrichs , daneben ( mit Hut ) : Hans
Baumann . ( Photo : „Tagblatt " . )

Ein kleiner Dank der Heimat
Freude für unsere Berwundete »

Wieder sind wir als East in einem Wiesbadener Reservelazarett .
Die Kameraden , die hier Heilung von ihLen Kriegsverletzungen
suchen , finden durch Ärzte und Schwesternschaft eine liebevolle Be¬
treuung . Aber auch die Partei sorgt dafür , daß Wünsche mancher¬
lei Art in Erfüllung gehen . In diesem Lazarett sind es die Orts¬
gruppen Eeisderg und So nnenberg , die die Patenschaft
übernommen haben , und als ihr Beauftragter betreut Pg . Cremer
die Kameraden aufs beste . Dann gibt es Stunden , da die Mitglieder
ber Frauenschaft dieser Ortsgruppen zu Besuch kommen , baß ein

bilbervortrag einer Durchquerung ber Dolomiten tm Sommer
unb Winter . Die Reise ging von Toblach aus , unb an Hand sehr
guten Bilbmaterials erlebte man Eigenart unb Schönheit dieser
Gebirgslandschaft . Auch für nicht Schwindelfreie und für nicht
passionierte Kletterer bietet sich auf den seit 1909 angelegten
Autostraßen die Möglichkeit , einen Teil kennenzulernen . Bekannte
Namen schlugen an unser Ohr . mit eigener Erinnerung verbunden
oder einer ungestillten Sehnsucht verknüpft : Sexten Drei Zimten ,
Cortina d ' Ampezzo , Nuvolau , Marmolata , der höchste von ihnen
mit 3300 Meter ; Eipfeiblicke von unvergeßlicher Schönheit erlebte

man . eine Alpenflora in leuchtenden Farben beglückte das Auge .
Da ist Corvara , Sellajoch , die Langkofelgruppe , der Schiern , das

wundervolle Panorama der Seiser Alpe . Würben , die Dolomiten

früher nur als Sommerlanb angesehen , so haben die letzten 3apr =

zehnte ihren eigenartigen Winterzauber entdeckt , der nordische

Schneeschönheit mit südlicher Sonnenkraft eint . Große Wintersport¬

platze entstanden , aber auch für den einsam mit Jemen Brettern

Wandernden ist Stille , Unberührtheit , Weite da , blauschimmernde

Mächten und ein stäubender Pulverschnee . Sommer unb Winter tm

Drtlcrgebiet , eine Besteigung bes majestätischen Viertausen -

bers vom lieblichen Salden aus , Abfahrt nach Trafoi herunter ,
bie höchste Strafte zum Stilfser Joch , Kömgspitze Monte Cevebale

mit seinem grandiosen Blick auf die Ostalpen und em © leiten auf

singenden Hölzern , ungehemmt von Baum und Strauch , sprachen tn

beredten Bildern zu uns . In Meran empfing uns bann ber Früh¬

ling mit Blüten unb Duft . Die Zuhörer , die den kleinen Kurhaus¬
saal bis auf den letzten Platz füllten , dankten mit lebhaftem Beifall .

Adele Plüschk «.

Mus Gau und Provinz

Schwere Bluttat in Frankfurt a . M .-Höchst

= Frankfurt a . M ., 7. Okt . 3m Stadtteil Höchst wollten

zwei Manner nach der Feierabendstunde in stark angetrunkenem Zu -

tand eine Gaststätte
"
aufsuchen doch wurde ihnen der Erntrit

verwehrt . Sie bekamen daraufhin mit einem andern ,
Manne

Streit den ein weiter hinzukommender Mann zu schlichten ver¬

suchte Es kam bald zu einer schweren Auseinandersetzung , m

deren Verlauf einer der Beteiligten zu Boden geworfen und

schwer mißhandelt wurde . Kurze Zeit spater erhob sich der Nteder -

aeworfene wieder . Dann kam es erneut zu einem Handgemenge ,
wobei ber Mann , ber ben Streit hatte schlichten wollen , einen

Stich in bie Brust bekam , ber eine Schlagader verletzte . Der

Gestochene verblutete innerhalb einer Viertelstunde Der Getötete

stand in den 30er Jahren und hinterläßt Frau und drei Kinder .

— Auringe » 7 . Okt . Aus dem Einzugsgebiet ber Molkerei

Auringen hatten sich bie Anlieferer zahlreich zu einer Sieger¬
ehrung eingefunben . Die Preisträger im ersten Wettbewerb tn der

Milcherzeugungsschlacht 1940 wurden durch üherreichunavan Geld¬

preisen , Diplomen und Büchern geehrt . Bei diesem Wettbewerb
unter den landwirtschaftlichen Betrieben des Molkereibezirks er¬

hielten sechs Betriebsleiter unb ihre Melkkraft Geldpreise von

100 bis 20 RM unb 23 Anlieferer aus ben übrigen Gemeinden

Bücherpreise . Eröffnet wurde die Feier durch den Kreisoauern -

führer Werner . Außenstellenleiter Kückelhaus totes auf die heute
als segensreich anerkannte Zusammenschliehung rm Interesse der

Produktion und der Verbraucherregelung hin . Landrat Dr . Brunn -

träger ( Höchst ) hob die Spitzenleistungen , die ernst „ als unmöglich
bezeichnet worden waren , hervor . Kreisobmann Groß betonte , haft
bei solchen Leistungen die Ernährung in l - ber Weise sicheraestellt
ist Ergebnisse : 1 . Preis : Landwirt Enni Ross (Aurrngen ) und

Ehefrau , Landwirt Karl Göbel (Medenbach ) und Ehefrau ;
2 Preis : Landwirt Scan Kolb (Wildsachsen ) und Frau , Landwirt

Karl Seibert ( Medenbach ) und Frau ; 3 . Preis : Landwirte Peter

Dietz (Oberjosbach ) und Tochter , Albert Schmidt ( Autingen ) und

5t °
« us dem Rheingau . Die Apfelernte ist in allen Rheingau¬

orten jetzt in vollem Gang . Es geben nun die Obstzucht «! ihrem
(Erntebant hierdurch Ausdruck , daß sie ben tn ben veMiebenen
Lazaretten im Rheingau untergebrachten verwundern Soldaten

eine bekömmliche Kostprobe verabreichen lassen . M,t Beginn bieser

Woche ist eine Obstsammlung für bie Lazarette tn attton getreten
unb werben die zur Verfügung gestellten Spenden am Dienstag

und Mittwoch bei den örtlichen Obstsammelstellen abgegeben , von

der Bezirksabaabestelle Erbach zusammengefaßt unb durch den Be¬

auftragten der NSKOV . an die Lazarette verteilt .

— Rübesheim , 7 . Okt . Am 8 . Oktober begeht int Criste,l

(Elbingen Frau Maihilbe Morr . geb . Scherer ihren 70 . Geburtstag .

— Btzmannshause » , 7 . Okt . Im Monat September würben beim

Standesamt 3 Geburten , 2 Sterbefälle und 1 Eheschließung em »

U
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Das zweite Leben der Das Schicksal

MARIA HÖFT
einer Frau von

Friedr .Arenhövel

19 . Rortiefeunfl ( Nachdruck verboten )

„ Nach Berlin ? Wie hieb das Ehepaar ? "

„ Moment bitte . Na ! — Ja , so : Er hieb Lessow . Rudols ,
wenn ich nicht irre . Und Frau Lessow hieb — Donnerwetter ,
wie hieb sie doch ? — Albertine . — Mit Künstlernamen
Lessow - Bodenstein .

"

„ Haben Sie später noch etwas von Simone gehört ? "

„ Oh ja , wir haben uns viel geschrieben .
" — Er wird

ernst . — „ Etwa zwei Jahre noch . Dann kam ein Brief als
unbestellbar zurück . — Ich batte inzwischen meinen Vater
verloren und das Geschäft übernommen und viel um die
Ohren . Später , als ich einmal nach Berlin kam . waren
Lessows nach Lübeck verzogen . — Ja . wie das Leben leider
ist , die überflüssigen Bekanntschaften bleiben , und die wert¬
vollen Menschen gehen einem verloren .

"
Maria steht auf . Sie hat ein grobes Dankbarkeitsgefühl

für alles , was , dieser saubere und klare Mann ihr gegeben
hat , daß sie , nicht mit einer Halbheit fortgehen mag , nicht
mit einem Übergeben und Verschweigen dessen , mit dem sie
entblößt vor Lange und Frau Gesine Mann gestanden hat .

Er kommt um den Tisch und lagt mit warmer , etwas
heiberer Stimme :

„ Gnädiges Fräulein — Fräulein Höft . Wenn Sie ein¬
mal die Hilfe eines Freundes brauchen , denken Sie an mich .

"

„ Ia — gern — ich wollte — “
Er nickte ihr lächelnd zu und nimmt ihr herzlich die

Worte weg :
„ Sie sind also die kleine Maria Simones . Ihretwegen

konnte Simone ihn , den anderen , nicht veryessen . — Glauben
Sie mir , die kleine Maria bat viel für mich bedeutet .

"

Maria bat singende Pulse . Sie weib nicht , wo Simone
ift . und ibr ist doch , als ob sie der Mutter nahe sei . Der
Mann , der ihr gegenübsrsteht , hat Simon ; mit seinem Wesen
belebt .

Sie gibt ihm die Hand . „ Haben Sie von Herzen Dank .
"

„ Grüben Sie Simone . — Sagen Sie ihr . wie Sie mich
gefunden haben : Ich habe zu tun und eine fünfköpsige
Familie .

"

„ Ja , gern will ich das sagen .
"

Er begleitet sie über den Platz und bis an das Wagen¬
tor , drückt ihr die Hand . Es leuchtet in seinen Augen . —
„ Glückauf . Fräulein Höft !"

„ Ja . — Danke !"

Sie blickt sich noch einmal um . Er winkt und gebt dann
mit raschen Schritten über leinen Platz . --

Ein strahlend schöner Sommernachmittag öffnet Maria
die Hügel und Weiten Braunlages mit ihren duftenden
Nadelwäldern .
„ Maria bricht üppig blühende Fingerhutrisoen , trägt den
Armvoll ins Hotel und läßt die Blumen zu Albert Peters
bringen .

Der aus Flensburg angekommene Koffer bleibt für
Lübeck unausgepackt . ---

Das mittelalterliche Holstentor ist mit Fahnen und Gir¬
landen geschmückt . Der heibe Wind treibt rotschwellende
Wogen durch die Straben . Der Himmel ist düster . Ein Ge¬
witter scheint heraufzuziehen . Es kann auch übende Flak¬
artillerie sein , die eine Salve nach der anderen in die
Wolken legt .

Maria ist vor fünf oder sechs Jahren mit einem Schul¬
ausflug in Lübeck gewesen . Sie erinnert sich genau der schönen
Lübecker Türme , der ' herrlichen Backsteingiebel der alten
Salzspeicher . Die Schiffe am Kai sind bewimpelt . Es ist ein
schwüler und dumpfer Alltag , der aus einem Maria nicht
bekannten Grund ein Festkleid angelegt hat .

Sie trägt ein hastendes Herz durch die Straben der All¬
stadt . Der Elücksschwall von Braunlage trägt nicht mehr .
In der durchfahrenen Nacht ist Marias Unruhe um Simone
viel gröber geworden , als sie bisher war . Simone hat Fleisch
und Blut durch den Mann in Braunlage bekommen .

Es ist doch ein Gewitter . Vereinzelte Tropfen klatschen
breit auf das Pflaster . Die Patina der Kirchtürme leuchtet
phosphorgrün vor den schwarzgrau auellenden Wolkenballen .

Hier mub die Straße sein . — Rudols — Albertine
Lessow , Eesangspädagogin , steht im Telefonbuch . Marra
holt den Notizzettel hervor , braucht ibn aber nicht mehr ,
denn aus dem ersten Stock des Hauses , vor dem sie steht ,
rutscht eine kratzende Stimme von der Tonleiter ab . —
Grausam , so etwas ausbilden zu müssen . Unger nennt das :
Kreissägen feilen .

Es ist ein altes Lübecker Patrizierbaus . Das Futzboden -
51 riecht genau so ranzig wie bei Unger . Während Maria
die Treppe hinaufgeht , denkt sie seufzend an ihre Stimme .
Seitdem hat sie nicht einen einzigen Ton versucht . Regen¬
tropfen peitschen gegen das Fenster , auf den Rücken eines
königlichen Kaufmanns aus bleigefaßten Butzenscheiben . Oben
und unten werden Fenster zugemacht . Hagel prasselt , und
der Schein eines Blitzes grelli grün und violett über die
Stufen .

Der Donner poltert , während Maria läutet .
Ein schwarzgekleidetes Mädchen mit einer weitzen Tändel -

Ichürze öffnet . Die Herrschaften unterrichten beide . Ob die
Dame in einer halben Stunde wiederkommen oder bei dem
Wetter lieber warten wolle ?

Maria wird in einen Salon mit dem üblichen unprak -

lischen Rokokokram geführt , der irüher bei keiner beueren
Ausstattung fehlen durste . Vater und Mutter Host haben .

auch so etwas , finden es manchmal lächerlich , manchmal
rührend scheußlich unS können sich davon nicht trennen .

Hinter den Schiebetüren hüben und drüben wird unter¬
richtet . Auf der einen Seite predigt eine sonore Männer¬
stimme , während ein Finger fortwährend laut den gleichen
~ ~

lügcls anschlägt . , _ ,' ’ ' — Auf der anderen Seite srngt em
Ton des Flügels anschlagt . _ , ± . .

C , stellt Maria fest . — Auf der anderen Seite smgt em
melodischer Alt eine sanfte Tonsolge vor , die dann von
einem ungebändigten Schreisopran falsch nachgesungen wird .
Draußen prasselt das Unwetter in voller Starke . — Leda
und ihr Schwan schimmern zwischen grellbunten Ruhmes -

schleifen . Über der Tür hängt die Quelle der Bitterluft des
Raumes , ein braun gewordener Lorbeerkranz . — Lorbas
nennt Unger so etwas . , , ,

Ob Simone damals nut ihnen nach Lübeck gegangen
ist ? Ob sie einmal in diesem Raum war ?

Das Ehepaar Lessow bat Tonbestien tn der Dressur .
Die halbe Stunde ist endlos . Das Gewitter zieht ab .

Aber die musikalischen Mißverständnisse hüben und drüben
feiern Orgien . -- -- , , , , . ,

Nun endlich ? — Der Lehrer schneuzt seine Nase wie
eine Fanfare des Triumphes . Er hat gesiegt . Der grimme
Feind muß weichen . Die Tür klappt . Maria atmet auf . Nun
hört sie aus der anderen Seite die milde Stimme der ^ rau :

„ Wenn ich Sie weiter unterrichte , Fräulein Hansen , wäre
das ein Betrug an Ihren Eltern .

" — Die Hansen schluchzt .
Da kommt Lessow zu Maria in den Salon , wischt sich

die Stirn , beugt seinen Trommelrumpf , nennt seinen Namen .
— „ Bitte , doch Platz zu - behalten . Fräulein Höft ? Was
führt Sie 6er ? " — In qualvoller Nervosität blickt er zur
Tür . hinter der haltlos geheult wird . — ..Wie beim Zahn¬
arzt "

. ächzt er . — „ Wenn ich Bitten darf ? — Er lauscht
nach außen , weil der Fußboden bebt . Ängstlich , zerfahren
und aufatmend flüstert er : . Lweizentnerheroine . Schlachte -
fest . — Ja , bitte , gnädiges Fräulein ? — Gesang ? "

„ Ein wenig , aber —
Die Wohnungstür klappt . Er stöhnt : „ Unterrichten Sie

nie ! — Ja , bitte ? Schon Unterricht gehabt ? "

„ Herr Lessow , ich bin in einer privaten Angelegenheit
gekommen .

"

„ Gott sei Dank . — Ich hab ' für heute die — pardon ,
den Rüssel voll .

" Lessows glänzende Backen wavven . als er
sich setzt . Er hat ein gutmütiges , etwas weinerliches Clown¬
gesicht . Wegen seines Bauches setzt er sich mit Breiten Knien
bin , auf die er die Hände packt . — Dann Beugt er stch plötz¬
lich Blinzelnd vor und sagt gedehnt und leise :

„ I , wenn Sie nicht so jung wären ? "

( Fortsetzung folgt .)

Wotan • Befunden |Zurück !

Zurück !

u .ibederm .ae

Anruf 60977 .
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Besitz :

1

Stellenangebote i

2

2

i

8 .

Eilt ! Eilt ! Eilt !
Z

Wiesbaden ( Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 ) . Köln -
Rath . Halle/Saale . den 6 . Oktober 1941 .

ob . Zim . m . Küche
v . Dame m . Tackt ,
aeluckt . Ana . u .

Am 17 . Oktober

beginnt die neue

1
3

Taxator,beeidigt
u,öffer .!l .bestellt .

Versteigerer

Dr . F . W . Geißler
Emser Straße 13

liebet ,
waget .

Kassenständen : 8.30 bis 18 und 15 bis 18 Üb '
Am Samstag : Nachmittags ab 14 Uhr geschlossen

Freitag abend
Omnibus Sonnen »
Deiner St . Schier »

ojiatrancniabtif Soliahaus . Wald -
ütake 56 . Telefon 23422 .

Dr . med . Irmgard Müller
Dambachtal 24

Sprachst , ab 1 . Okt . 8 - 10 , 2 - 4 Uhr

(40 - 50 RM .) ae -
sucht . Anaeb . u .
M 210 an T .-Vl .

Dienstag at . eckt
Schnauzet zuael .
Ist bereits schon
14 Tage unter¬
wegs . Sank . Wal -

Stunden ,
Rbeinstr . 123 .

Ihre Vetmäbluna geben
bekannt

Rudolf Soßmanu
Elfriede Soßmann . geb . Klein

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1941
Frankenstraße 20 .

utzftau
aesucht ' sür wenige

oder mehrere

miet , Otto
:. z. st . i . F .

Besichtigung : Mittwoch , den 8 . Oktober , norm .
- 1 Abt . nachm . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
luisenstraße

9

Fernruf 22448

Größte und » oruehme Ansstellungsläle
SilllllllllllllllllHIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIHIIIIItlllllHilllllllllllllll

'
S

Neuhof . W .-Igstadt . Niederseelbach .
Die Trauetfeiet findet am Sonntag , den 12 . Okt ..
um 2 Uhr in bet Kirche zu Neuhof statt . _____

Einsamilien -Saus
in Wiesbaden ob .
Umgeb , zu kaufen
gesucht . Ana . u .
L 209 an T .-Dl .

I
stein . (Beeten sebi ______________________

Ana . HIO2610 TP I Werde Mitglied der NSV

Nack kurzem Krankenlager starb heute /unsere
inniastaeliebte Schwester . Schwägerin unb Tante

Frau Lulu Frank
geb . Pickel

In tiefem Leib :
tzuao Pickel
Elisabeth Lehmann , geb . Pickel
Dr . meb . Bruno Lehmann .
Sans Dieter Lehmann . Geb .-Jäg .. z. st . i . Felde

Für die zablreicken Aufnierkkam -
keiteu anläßlich unseres 50iäbr .
Eeschäftsiubiläums lagen wir
berzlicken Dank .

Earl Frohnapfel u . Fra »
Bäckerei . Stemoafie 10 .

suckt . Änaeb . _ .
W 210 , ün T .-Vl .
Kl . mödl . Wohn .

Habelmann
Mauiitiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Erdbeetpflanren
( Mad . Mouiot )

Noch 1000 St . ab -
zuaeben . Ohlich .
Albtecktstt . 36 . 1.

Wilhelm Müller
(Befreitet . Inhaber des E . K . 2 . sowie des

Inf .-Stutmabzeichens
im blühenden Alter von 27 Jahren am 8 Sept ,
[ein junges Leben als Meldet in einer Aufkl .-Abt .
lasten mußte . Wiedersehen wat feine und unsere
Hoffnung .
In unsagbarem , tiefem Schmerz :

ehr eie # , mod . Mahagoni -Schlaf,immer -Einticht .
ehr eien . meb . Solbbirke -Schlaszimmer -Einticht .
ehr elee . Schlafzimmer -Einrichtung ( Elfenbein

Schleiflack mit Stürigem Earderobe ĉhrank
ehr eie « . Schlafzimmer -Einrichtung ( Kirlchbaum )
ehr elee . Mahag .-Soeisezimmer -Einrichtung

Ich erhielt am 3 . Oktober die erschütternde
Nachricht , daß mein über alles geliebter
Mann , meinet Kinder treuioraenber

_ Batet , unser liebet Sohn . Bruder . Schwager
und Enkel

Fritz Mayer
Obergefreiter

im Alter von 2714 Iahten den Heldentod fand .
Sein junges , hoffnungsvolles Leben gab er für
Führer und Daietland .
In unsagbarem Schmerz :
Frau Anna Mauer , geb . Webet , die Kinder :
Annemarie u . Christa , die schwergeprüften Eltern :
Fran , Mauer .
Wiesbaden (Römerbeta 12 ) . Ober - Ingelheim .

Großes Herzeleid brachte uns die Nachricht ,
daß am 14 . September in den Kämpfen im

FjjjSl Osten , nachdem er den Westfeldzug mit »
JBfe , gemacht hatte , mein heißgeliebter , herzens¬

guter Mann , seiner Kinder treusorgender Batet ,
unser dankbarer , hoffnungsvoller Sohn unser
lieber Bruder . Schwiegersohn . Schwager und Setter

Wilhelm Habel
Gefreiter in einem Jnf .-Reg .

im blühenden Alter von 31 Iahten den Heldentod
fand . Wer ihn gekannt , wird unseren Schmerz ' er¬
meßen .
In tiefer Trauet :
Frau Lina Sobel , geb . Cramer , unb Kinder Wal -
trout unb Werner , Familie August Sabel und
Angehörige . Familie Wilhelm Cramer u . Angeh .
W .-Jgstadt . Eartenstraße 8 und Botderstraße 16 .

Wilhelm Müller und Frau Lisette . geb . Fen .
Adolf Müller und Fran Erna , geb . Cramer .
Paul Bach u . Frau Frieda , geb . Muller Wilhelm
Brech unb Frau Lina , geb Muller . Rudolf Schers
und Frau Enna . geb . Müller , Robert _Müller jmb
Frau Emmi . .geb . Snbto . Richard
Müller , z. st . fm Felde . Werner Mül

Fran oerl . 100 M .
Gegen gute Be -
lobnu

^
abzuaeb .

Sckulaasse
'
4 . 3 .

Gold . Trauring
aez . I . B . 10 . 1 .
1901 . a . Samstaa
verl . G . Belohn .
abzua . Fundbüro .

Srn .-Armbanb -
uhr mit Metall¬
band verlor . ( Er -

innerunasstück ) .

Suche möbl . stim .
in autem Hause
mit stentralbeiz .

Ana . mit Preis¬
angabe erb . unter
W 209 an T .-Vl .
Groß . möbl . stim .
mit 1 Doppelbett
ob . 2 Setten unb
Kockaelea . gesucht .
Ana . B 211 TS .
Eine große möbl .
Mans . » b . 2 kl . m .
Kochgeleaenb . ae -

stuverläst . • saubere
Putzfrau

z. Mithilfe , möal .
täalich . halbtags

sofort aefuckt .
Brunn .

Humbolbtstr . 6 .
Telefon 28437 .

Saub . Putzfrau

Schönh ^ ts -Salon
Kuckels ,

Webetaaste 10 .
Saub . zbverläst .

Putzfrau
sofort gesucht .

Senn .
Nerotai 41 . 1 .

Putzfrau v . mora .
7— ’Z. 10 Uhr aef .
Kond . Kaiplinaer

Jung . Kaufmann
sucht zum 1. Nov .
in Wiesbaben ob .
W .- Biebrick möbl .
stimmer m . Bade -
geleaenb . b . guter
Familie mit voll .
Pension . Ana . u .
A 481 an T .-Bl .

Möbl . stimmer
in schönet Lage .

Nähe Kurhaus ,
von in . Herrn (f .

Dauer ) gesucht .
Anaeb . n . D 212
an Taabl .-Serl .

Ebevaar sucht z.
15 . 10 . mbl . Wohn -
unb Schlafzimmer
m . Babbenutzuna .
NäheSckierfteinet

Straße . Waldstr . .

K . IMW Mr - LMie
Die größte und günstigste Klassenlotterie
der Welt

480 000 Gewinne
darunter 50 000 Gewinne von 300 RM
Bis 500 RM 3 Prämien je 500000 RM

102 Millionen RM EewinnauszaBlung

Gewinne der Deutschen Reichslotterie
sind Einkommensteuerfrei !

Erneuern ob . kaufen Sie sich sofort ein Los Bei
den Staatl .Lotterie -Einnahmen i .WiesBaden

eingel . Schteibkommobe „ .
seht schöne Persetteppiche . 10 Perserbrtzcken ,
Bodenbeläge , deutsche Teppiche , Läufer . Borlagen

_ Kücheneinrichtungen
1 oerf . Besteckkasten ( 154 Teile )
Eichen -Diplomatenlckreibtisch . Nuß .-Schrelbsekretar .

2 Eich .-Bücherteaale . Eich .-Vitrine , runde u . Vier¬
eck. Tische . Nipp ». Näh -, Spiel - , Nauck -, Satz - u .
Bauerntische . Leder - u . andere Stühle . Wasch¬
kommoden u . Nachttische . 1- . 2 - . 3tür . Earderobe -
u . Wäscheschränke , Metall - u . andere Betten , ein, .
Roßhaar - u . Wollmairatzen . Federbetten , Daun .»
Steppdecken Wolldecken , weiß . Schlafzimmer -
möbel . Klubgarnituren . einz . Klubsofas u . Sessel .
2 Beit -Couches . 2 Chaiselongues . 3 Nähmaschinen ,
eleftr . Kühlschrank . Kotblieaestuhl , Eartenmobel ,

& Ständerlampen . Tisch - u . Nahtischlampen ,
de . Buntstiche , vets . Bestecke u . sonstige

Gebrauchsgegenstände , Kunftaeaenstände . Svelse -
u . Kaffeeservice . Eläserservice . sehr feine Glaser .
Kristalle , große Partie Bett - und Tischwäsche .
Chaiselongue - und Tischdecken . Handarbeiten ,
Filetdecken . Sofakissen . Sortieren . Vorhänge ,
Wolkenstores . Bücher , Reirsattel m . staumzeug .
Markise , eleftr . Staubsauger . 3 emaill . Gasherde ,
Kückenmöbel . Putzschränkcken u . o . andere mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Ein Elacöehand -
schuh . oben rot .
unten blau , in d .
Marktftr . verlor .
Abzuaeben aeaen

Selobnuna bei
Ä . Korting .

Hellmundstr . 14 .
Achtung ! Ein Ee -
bund Schlüssel m .
Seberetui verlor .
Abz .b .Eöbertshan

Platter Str . 60 .
Borberb . 3 .

EelilvMhl 1
4— 8000 Mk .

1. Sn » . VA % .
voll . Ausz .. o . a .
2 . Hvv . VA Ü v .
Briv . auzuleiben .
Anaeb . u . W 212
an Taabl .-Serl .
~

3mmotiilicn

Eine Silfe für
ben Haushalt für
einige Stunben b .

Tages gesucht
Taunusstraße 6 . 1

Stundenhilfe
2— 3x norm . aef .
Rupp . Adelbeib -

straße 85 . 1 .
stuoerläst . saubere
Frau 3X wöchtl .
stundenw . aelucht .
Borspr . h . 3 Ubr

Frau Koch .
Philivvsbera -

kraße 35 .

Erundst .. Abolfs - ™ „ „ - ----- — --- - . - — - — -
höbe , als Bauadst . kern . Eeaen sehr ramstraße 11 . 3 ,
o . Gart , zu k. aes . „ l .

--- - ---

Ana . T 212 T .-V . I « na .

Am Sonniaa . ben 5 . Oktober 1941 . verschied plötz¬
lich meine inniastaeliebte Schwester und treuer
Lebenskamerad

Fräulein

Alelte van den Bos <h
im (?7 , Lebensjahre , tiefbetrauert von allen , die
Re liebten .

In tiefem Schmerz :
Elisabeth sgu ben Bosch

W .-Biebrich . Hindenburgallee 135 .
Die Einäscherung findet am Donnerstag . 9 . Oktober
1941 . norm . 10 .15 llhr auf dem Südsriedhos statt .

Betreuung eines
frauenlosen bell .
Haush .. ev . Sertr .
d , Sausfr . s. geb .

sorgliche Same .
Ana . E 213 TS .
Braves ehrliches

Mädchen
sucht tagsüber

stundenweise Be -
schäftiauna . Ana .
u . 8 213 T .-Vl

| Mämililhe Personen |
Ehepaar f. Sans «
meisterltelle in a .
Hause m . 2 - stim .»
Wohn . sofort ob .
später . Ana . u .
M 211 an T .-Vl .
SausmeitteriteDe

mit Wohn , sofort
gesucht . Heiz . u .
Gartenvfl .. vertr . .
Ana X 211 TS

! Sermietungen |
Röderstraße 40 . 2 .
an b . Taunusstr ..
aut möbl . Wobn -
scklaf, .. 1-2 Seit ..
». 10 . Okt . frei .
Sutmöbl . stimmer
zu » erm . Herrn -
aartenstr . 4 Part .
Gut möbl . stim .
zu » erm . Belicht ,
ab 18 llhr Luilen -

straße 5 . 2 r .
Gut möbl . stim .

zu vermieten
Webergaste 12/13 .

| Mnnnlichs Personen ^
« eit . Kraftfahrer
m . Führerschein 2

sofort gesucht .
Pauly .

Schierst . Str . 54c
Tel . 20271 ,

eilt ! Arbeiter f .
n . Westfrankreich

Die Trauerfeier findet am 9 . Oktober 1941 . norm . -
11Ä llhr auf dem Südfriedhof statt . Blumen im
Sinne des Verstorbenen dankend verbeten .

Fräulein
für Haushalt u .
Geschäft sofort

gesucht .
Konditorei Fritz .
Kl . Burastraße 4 .

Fleiß , zuoetläN .
Mädchen

für Haushalt unb
Laden tagsüber z.
15 . 11 ob . 1 . 12 .
gesucht . Schmitt .

stietenring 17 .
Tückt . Mädchen

tagsüber in Ee -
fckäftshaushalt ge¬
sucht . Adresse im
Taabl .-Serl . Hx

Saushaltshilfe .
3mal 3 Stb . in
der Woche aesucht .

Adolfsallee 45 .
Dörr .

E . Kern
Abelbeibstraße 28

Glücklich
Er . Burgstraße 14

Perf . Weißzeua -
angeftellte

in Dauerstelluna
gesucht Sotel

Bier Jahreszeiten
stuoerläst . Saus¬

gehilfin m . Kock -
kenntn . sowie all .

Hausarbeiten
sofort gesucht .

Wilhelmstraße 17
Saubere ehrliche

Sausgehilfin
für vorm . gesucht
Adolfstraße 10 . 3 .
stuoerläst . Saus -
aehilfin in Eiaa .-
Haushalt lof . ob .
sp . aek . Fr . Bäurle

Kapellenstr . 49 .
Telefon 27963 .

Sausgeh . , i . Koch ,
erf . . i . aevfl . Hsh .
gesucht . S tönet ,
Aleranbrastr . 10 .
« eitere erfahrene
etwas selbständige
Sausgehilsin in

aepsleaten Haus¬
halt gesucht

Mainzer Str . 60 .
Parterre .

Mädchen o . Frau
taasiiber ob . vor¬
mittags gesucht .
Adolf Reinuich .
Hermannstr . 21 .

Grosse Versteigerung
(4 Tage )

3m Auftrage einer Behörde » ersteigere ich
Donnerstag , ben » . . Freitag , ben 10 . . Montag , den
13, und Äenstag , ben 14 . Oktober , jeweils 9.30
Uhr , burckgehend ohne Pause aus nichtanschem

Weiblitze Personen

Schreib - unb
Svrechft .-Silfe

gesucht . Steno u .
Sckreibm . Sor »

aussetzuna Lichtb ..
Lebens ! . , steua -

nifie u . Gehalts -
ansprücke erbeten .
Ana . D 201 TS .

Schneiberin
ins Haus gesucht .

Fröhlich .
Dotzheim . Str . 20

Büglerin
für halbe Tage

gesucht . Sotel
Bier Jahreszeiten
Büglerin f . aevfl .
Vrivathaush . aef .
Schierst . Str . 31 . 1
Tücht . zuverläst .

Mädchen
f . Sillenbausbalt
aefuckt Kocken

nickt unbebinat
erforberlid ).
Frau Thiel .

Ddolfsbera 1 .

Frauen ob . Mädchen u . eine Näherin Doppelzimmer für Kur - unb Dauer -
auch halbtaasweife stellt sofort ein gälte frei , Parkstraße 4 .

2 -4 -stim .-Wohtt .
mit Bab sofort
ob . später gesucht .
Ana . 8 208 TS .
Reichsangestellter

lucht 2 Ick. st . mit
Küchenb . Breis «
ana D 213 TS

| MhllllWtMwl
Suche in Biebrich
2— 3-stim .-Wohn . ,

evtl . Tausche ae « .
kleine 2 -st .-Wobn .
( Frisp .) i r . H .
Ana . A 413 TB

3— 4-stimmer -
Wohnuna

f . ca . 60 — 65 Mk .
sofort gesucht .

Gebe 2-stimmer -
Wcchn . f . 23 Mk .
in Tausch . Ana .
u . E 210 T .-Bl .

Nieberh . Str . 9 .
Sausmeitter für
Etagenhaus mit

stentr . - Heiz . aef .
Ana , v 190 T .-B .

Wer übernimmt
Gartenarbeit ? stu
melden b . Stark .
Weidenbornstr . 23
Gartenarbeit für
einige Tage zu
vergeben . Senn .

Nerotal 41 .
Telefon 26676 .

stuoerläst . Mann
für Gartenarbeit ,
in Dauerstelluna

sofort gesucht .
evtl , auch halbe
Tage . Boizustell .
Große Burgstr . 9 .

Laden .
Männl . Arbeite -

kraft aefuckt .
Sanitär .

Emser Straße 75 .
Tücht . Heizer

sofort aef . sowie
lanb . Stunbenfr .
für aevfl . Etaaen -
hausbalt . Ana . u .

Telefon 25534 .

I MlkWsuche

! ÜBeiBiidieSeriönciT

« eit . Fräulein ,
vers im Haush ..
mit guten steua -
nisten . suckt tags¬
über Stell . Ana .
u . L 212 an TV .
Suche Stell , als

Wirtlckasteri » .
Bin 46 Jahre alt .
Anaeb . erb . unt .
T 210 an T .-Vl .

Berusstät . Herr
ober Dame

erb . sck. mbl . sonn ,
stim . mit ob . ob .
Verpfleg , in aut .
Hause u . gepflegt .
Haushalt , gleich

ob . später . Rauen -
tbat , Str . 12 . 2 r .
Schön , ar . möbl .
sonnig , stimmer

ab 1 . Nov . zu vm .
Kochgelea . vorh . .
Rbeinstr . 115 . 3 .

Nowak ,
2 ob . 3 elea . mbl .
stim . m . Ksichen¬
den . . ohne Wäsche ,
ohne Beb . , frei
Taunusstr . 50 . 2.

Teilwohnung
in elea . Villa .

Kurv . . 2 ar . leere
stim . . Bab . Sait .
st .-H . ( keineKiicke )
Keller , zum 1 . 12 .
zu Derrn . Ana . u .
A 468 an T .-Vl .
Neugemachte ar .

Manfarbe mit
Kochgelea . . leer ,

zu verm . Abr . im
Taabl .-Serl . Hz

I MietgMe |
Ehepaar . Akab . .

sucht Teilwohnung
in Villa . Anaeb .
u . v 210 T .-Vl .
Ehev . lucht 1 stim .
unb Küche . Ang .
u , E 211 T .-Vl .
Ich suche z. 1 .
1 gr . stimmer
Wohnküche ober
2 kl . stimmer mit
einen . Kochgelea . .
leer ob . teilweise
möbliert . Salbiae
Angeb . u . H 209
an Taabl .-Verl .

Ehepaar sucht
1 ob . 2 stimmer

mit Küche
sofort Oranien -

straße 25 . Hfh . 2 .
2 stimmer m . Ab¬
schluß i . Hinierb .
sofort ob . später
aesucht . Ana . unt .
8 211 an T .-Vl ,
Sonn , abgeschl .

2-sti .-Wohu . von
ält . Ehev . in g .
Hause u . ruh . L .
balbigst aesucht .
Ang . mit Preis
u H 204 T .-Vl .
2 stim . u . Küche

oder 2 stimmer
mit Kückenbenutz .
aesucht . Eventl .
käme Borort von

Wiesbaden in
Frage . Anaeb . u .
F 193 an T .-Bl .
Söh .Beamt .-Ehev .
sucht als Dauer¬
mieter mit aanzer
ob . teilw . Verofl .
2— 3 stimmer mit
Abstellraum . Bad ,
Heiz . möal . Balk .

( eiaene Möbel ) ,
in nur aut . Haufe
unb auter Wohn -
laae . Anaeb . u .
G 209 an T .-Vl .

Dauermieter
sucht lof . behagl .

möbl . stimmer .
möal . stentralbeiz .
unb Bab . Räbe
Bosevlatz . Ana . u .
H 212 an T .-Vl .
stimmer gelacht ,

wenn möal . zwei
Betten . Anaeb . u .
E 212 an den

Taobl .-Serlaa .
Suche ein . Lager¬
raum . 70 -100 qm .
für Einlagerung
von Obst Anoeb
u . F 210 an TV .

elea . Eichen -Sveilezimmer -Einricht . in . Standuhr
elea . Eichen -Speilezimmer -Einrichtungen
mod . Nußhaum -Wohnzimmer -Einnchtung mit
komb . Sckreiblckrank
Bieberm « er -Wohn,immer -Einricht . ( Kirlchbaum )
elea . Eichen -Serrenzimmer -Einnchtuna
ant . Sofa . 2 Sessel und Tisch
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Wirtschaft steil

Apfel gerecht verteilt
Die Äpfel find auch in diesem Jahre wieder durch eine An¬

ordnung der Hauptvereinigung der Eartenbauwirtschast beschlag¬
nahmt worden , damit die anfallende Apfelernte und die Apfel¬
einfuhr für die Bewirtschaftung voll erfaßt werden . Die Apfel
werden eingelagert , und nach Anweisungen der Hauptvereinigung
der Deutschen Eartenbauwirtschast werden wöchentlich oder monat¬
lich bestimmte Mengen zum Verkauf sreigegeben . Aus diese Weise
ist eine gerechte Verteilung der Apsel gesichert . Nicht beschlag¬
nahmt werden die Äpfel aus den Schrebergärten und Hausgärten .
Damit keine Lücke den ordnungsgemäßen Ablauf ' der Bewirt¬
schaftung stört , ist in diesem Jahr bestimmt worden , daß jeglicher
Versand von Frischobst , mit Ausnahme von Weintrauben und
Südfrüchten , im Stückgut - oder Expreßgutverkehr durch eine
Bescheinigung auf dem Frachtbrief vom Ortsbauernführer bzw .
Eartenbauwrrtschaftsverband genehmigt weiden muß . Diese Be¬

stimmung gilt auch sür den Versand von Äpfeln aus den Schreber -
und Hausgärten .

Berliner Börse vom 7 . Oktober . Die Abgabeneigung hielt an ,
während die Kauftätigkeit sich mehr und mehr auf die Renten¬
märkte verlagert . Bemberg , Desiauer Eas , Eesfürel , Lichtkraft ,
Salzdetfurth , Siemens und Siemen -Vorzüge je 2, Allgem . Lokal
und Kraft 2 % , Rheinmetall Borsig und Harpener je 2 % , Winters¬
hall 2 ’/s , AEE . 3 , Eonti - Eummi 3 % , Daimler und Rheinstahl
je 4 % % niedriger . Reichsaltbesitz 162 ' / ».

Frankfurter Börse vom 7. Oktober . Die Aktienmärkte lagen
lustlos . Daimler verloren 5 % , Siemens und Rheinstahl je 4,
Metallgescllschaft bis 3 % , ebenso AEE . Daneben Zellstoff Wald¬
hof , BMW ., Buderus , Südzucker , Lahmeyer 2— 2 *4 % , Farben
und Stahlverein knapp gehalten . Renten weiter freundlich . Reichs¬
altbesitz 162 % , Steuergutscheine I 104 ( 104 % ) , späte Schuldbücher
105 % ( 104 ’/e) , Kommünal -Umschuldung 103,10 (103 ) . Freiverkehr
gefchästslos . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 6. Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz 162 % ;
Bereinigte Stahlwerke 145 */», Farben 199 ; Frankfurt :

Siemens 322 , Jlfe - Eenuß 195 , Deutscher Eisenhandel 208 , West¬
deutscher Kaushof 140 , Stahlverein 144 ' /«, Zement Heidelberg - 16 ,
Zellstoff Waldhof 239 , Thür . Lieferung 158 , Lahmeyer 174 ,
Daimler 182 , Farben 199 % , Metallgesellichaft 224 % , Scheidean -

stalt 368 ; am Einheitsmarkt : Henninger Bräu 165 ; am Renten -
markt : Äeichsaltbesitz 162 % , Steuergutfcheine I 104 % , 4 Arge
Pfandbriefe Frankfurter Hypotheken -Reihe 22 102 % ; im Frei »

verkehr : Vereinigte Fränkische Schuh 120 — 121 .

Bon Stalaktiten erschlagen . Ein ungewöhnlicher Unfall hat fich
bei Triest zugetragen . Zwei Studenten besuchten eine Stalattiten -
höhle in der Nähe von P r o s e c c o Die beiden jungen Leute
schritten durch die interesiante Höhle , wo die Stalaktiten , diese
zapsenartigen Gebilde aus Kalksinter , die sich aus dem tropfen¬
den Waffer der Höhlen bilden , herabhängen . Plötzlich fiel ein
viele Kilo schwerer Stalaktit dem einen jungen Mann auf den
Kopf . Er erlitt eine Eehirnerschütterung und schwere Abschürfungen
und , starb nachdem er ins Hospital gebracht worden war , nach
wenigen Stunden .

flmMe bekanntmachungen

• Sdiladifzetten
für HausschlacMuiraen

ftausschlachtunaen können im hiesigen Schlgchthof täa -
lich . außer Samstags , nur tn bei Zeit von 8— 12 Uhr
voraenommen werden .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1941 .
Der Oberbürgermeister

Schlacht - und Virbbofverwaltima .

• Andreasmarkt in Wiesbaden
vom 23 . bis 26 . Oktober 1941

Die Zulaffuna erfolgt nach den Richtlinie » über die
Vergebung öffentlicher Auftrage

Der Markt wird in diesem Jahr nur auf dem El -
faffer Platz und der Klarentbaler Straße abaebalten . .

Fahr - und Schauaefchästc . sowie sonstige Veranu -
qunas - und Verkaufsaeschäfte werden unter Vorbehalt
des sreien Auswahlrechts — soweit der Raum aus¬
reicht — nach Maßgabe der Angebote zuaelasien . ,

Bei Bewerbungen ist außer dem Angebotspreis die
erforderliche Platzgröße nach Frontlange und liefe

unter Hinzurechnung der Stützen usw . anzuaebe » . , Be¬
triebe mit eigener Kraft - und Stromerzeugung muffen
dies besonders erwähnen und die erforderliche Platz -
aröße hierfür Beantragen . , . . . „ .

Verlosung » - und Ausspielaeschafte haben die Art
und Svielbczeichnuna bekanntzuaeben . Gluckswiele
werden nicht zuaelasien . .....

Frist zur Anaebotsabaabe b »s spätestens , 11 . Okt . 1941 .
Über Zulaffuna oder Ablehnung wird bis zum

15 . Oktober 1941 entschieden . Die Wohn - und Stand¬
ortanschrift ist daher genau anzugeben . , , ,

Das Platzgeld ist bis zum 18 . Oktober 1941 . 12 Uhr ,
an das Lieaenschaftsamt — Marktanaeleaenhelten —
oder an die Stadtbauvtkasie Wiesbaden Rathaus , zu
zahlen . — Die Kosten für Vergnügungssteuer . Strom¬
abgabe für Licht und Kraft sind in den Platzaebuhren
nicht enthalten und besonders zu zahlen .

Die Plätze für den Schaumarkt werden am Montag ,
20 . Oktober 1941 . 8 Uhr . anaewiefen . Die Anfahrt zum
Marktqelände darf vor dieser Zeit nicht erfolgen ,

Zuaeiaffene Marktbezieher können aus der Nimt -
benutzuna oder aus vermeintlicher Unaeelgnetheit eines
Platzes oder wegen schlechten Geschäftsganges .. bervor -
oetufen durch ungünstige Witterung oder sonstige nicht
vorauszusehende Ereigniffe . keinerlei Ansprüche auf
Schadenersatz oder auf Erlaß oder Herabsetzung der
Dlatzaebühren beileiten . .. „ , , _ ,Es werden nur beste ffietoäfte berücksichtigt . Schan -
ftellunaen werden nur berücksichtigt , wenn die Angebote
mit genauer Beschreibung des Geschäftes und der Dar¬
bietungen versehen sind .

Die polizeiliche Zulasiunaraenehmiguna haben die
von dem Städtischen Lieaenschaftsamt zuaeiaffene
Unternehmer selbst rechtzeitig zu beantragen . , ,

Auf die genaue Einhaltuna der Luftschutzmaßnahmen
wird besonders hinaewrefen .

Krammarktstände können nur in ganz beschranktem
llmsana zuaelasien werden . Hiersür erfolgt die , Platz -
anweisuna am Mittwoch . 22 . Oktober 1941 , 8 Uhr .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1941 . '

Der Oberbürgermeister — Lieaenschaftsamt .

MG
‘
Birgrfe

‘ütwfc

Moria Nicklich , Hedwig Wangel , Rudolf
Fernau , Paul Dahlke , Carl Wer/ , Günther
Hadank , Alexand . Golling , Herb . Hübner ,

Martin Urtel
Buch : Emil Burrl , Peter Francke . Musik : Alois Mellchar

Herstellungsleitung : Curt Prlckler

Spielleitung : Hans Schweikart

Die neueste Wochenschau
Die Vernichtung der sowjetischen Armeen

THALIA
Kirchgasse

Wo . 3 .00 5 .15 7 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

SthuhbrMarke

Mainzer Bierhalle
Wiesbaden Mauergasse 6

WiedeterSHinine
als gutbürgerliche
Bier - und Speise - Gaststätte

MITTWOCH , 8 . OKTOBER 1941

abends 6 Uhr

Spezialausschank der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

Doppel - Rad Rad - Pils

August Bernhard

WALHALLA
Film und Variete

Eine Fortsetzung vom „ Krach
im Hinterhaus “ n . Maximilian
Böttchers Roman mit

3

Rotraut Richter
wieder In der Rolle der Edel¬
traut Panse
Mady Rahl
Grethe Weiser
Lotte Werkmeister — Ernst
Wal do w — Ellen Bang —
Margarete Kupfer — Paul
Westermeier

Regie : PAUL HEIDEMANN
BÜHNE : --------------------- 1

6 SAMBIAS I O
Artisten von Wei t r u i |
Die neueste Wochenschau

Ehrung 300 500 730 SQOb100Uhr

SCALA

Telefon 25950gehend

Morgen Mittwoch
15 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
( kleine Preise )

Neue Anfangszeiten
täglich 19 . 30 Uhr

Heiterkeit triumphiert
um

ClaireSchlichting
■ Deutschlands beste Komikerin ■

mit

Mac Morland
■ bester komischer Sprechjongleur ■

dazu das fabelhafte neue
1 Variete - Programm I

Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf !

Theaterkasse geöffnet von
11 bis 13 und ab 15 Uhr durch -

Die Tierschau mit seltenen und kost¬
baren Tieren aus dem Tierpark in
Hamburg - Stellingen ist ab 8 . Oktober
täglich von 10 Uhr vorm . an geöffnet .
Erwachsene 40 Rpf . Kinder 20 Rpf .

Heute Dienstag , den 7 . Oktober
abends 7.30 Uhr
Festliche

Eröffnungs - Vorstellung
In

Wiesbaden , Elsässer Platz , Ruf 23210
Ab Mittwoch , 8. Oktober

täglich 2 Vorstellungen
3 Uhr nachm . und 7.30 Uhr abends

Vorverkauf : Zigarrenhaus J. Kauer ,
Wiesbaden , Kirchgasse 36 , Ruf 28068
und Circuskassen ab 10 Uhr vorm .

RK .-Bereitichatt fm ) Wiesbaden 1 M
Mittwoch . 8 . Okt . 1941 . Antreten : 20 Ubr Rettungs¬
stelle Smlok . Vollzäbliaes Erscheinen .

Park- LicMlDiele
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 6H 72

Weaen des großen Erfolges
bis heute verlängert !

Ein « randiofes Filmwerk
großer Eefchehniffe

STUKAS
Ein Karl -Ritter -Film der Ufa
Unwiderrufl . heut « letzter Tag

Beginn Wo . 7 .30

Svielvlan
von Mittwoch bis Donnerstag
Ein starker und spannender

Ufa -Film

IUNGENS
Ein fesselnder Spielfilm voller
dramatischer Konflikte aus
der aufbauenden Arbeit der

________
ftitler -Juaend

________
I Jugendliche haben Zutritt |

Die ueuefte Wochenschau
Beginn : Wo . täal . 7 .30 Uhr
Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

Mäüst |
1 starkes Läufer -
schwei » . unt . 2 d .
Wahl , zu verk . b .

Seulberaer .
Bierstadt ,

Klovvenbeimer
Straße 7 .

Reuwertiger
Pelzmantel

Er . 44 -46 . zu vk .
Mühlaaffe 5 . 2 .

D .-Belzmantel .
aut erb .. Er . 42 .
zu verkauf . Ana .
u . H 211 T .-Vl .
2 getragene Edel -
marder v . Privat
zu verk . Anfr . u .
F 212 an T .-Vl .
Getr . Naturfuchs

65 RM ..
kl. lrd . Akten¬

tasche 17 .50 RM ..
beid . aut erhalt .,
zu verk . Besicht ,
nur 3 -8 Ubr . Adr .
t Taabl .-Vl . Kf
Zu verL Pumps ,
elea . Abendfchube
( Er . 39 ) . neuw ..
u . ar . Schließkord .
Anzusehen nachm .
Waterloostr 5 . 1.
rechter Aufgang .

Mittwoch
1 3 520 730

Rudolf Forster

Brigitte Helm

Gustaf Gründgens

Mathias Wieman

in dem Ufa - Hlm

Die Gräfin von

MonteChristo

Besorg . Sie sichrecht -

zeHIg
*

Eintrittskarten

50, 75. LOO, 1.25. 150 . 2 00 FILM ' PALAST

Wo .
3 520 730

Die n e u es le
Wochenschau
Muff vor
dem
Hauptfilm

Jugend hat
keinen Zutritt

Erziehung

Mittwoch , 8 . Oktober 19 * 1

19 Uhr Im kleinen Saal des

KURHAUSES

Veranstaltung der

Jugendmusik¬
schule Wiesbaden

Rhythmisch -

Musikalische

Ausführende : Fachseminar für rhythm . Erziehung der Folkwangschulen ,
Essen , Ltg . Frau Elfriede Feudel , Kindergruppe der jugendmusikschule ,
Wiesbaden , Leitung Fräulein Gisela Jaenicke .
Eintritt RM 0 .75 u . 1 .- . Vorverkauf Muslkh . Ernst , Rhein - u . Taunusstraße

Bl . ft . -Winter -
Mantel . 1 .70 in .
neuw . f . 180 Mk .
zu verk . Moritz -

straße 29 . 1 I .
Braune Schnürst . ,
aut erh . . Gr . 35 .
zu verk . Lorelen -
rina 6 . 4 . St . l .

1 P . auterh . Hobe
Turnschuhe .

Größe 40 —-41 .
zu verkauf . Stoll .
fterderstraße 9 . 3 .
Schönes sauberes

modernes Bett
m . Roßbaarmatr ..
auch .einzeln abzu -
aeb . .ebenso Wasch¬
kommoden mit w .
Marm . u . eSviea . .

Nnßb .-Büfett .
Sofa , außeilerne
em . Badewanne
und neuwertige

Klub -Garnitur .
Sofa m . 2 Seffeln

lvrima Leder )
Fluraarderobcn

zu verkauf . Peter .
Blücherstraße 6 .

Eartenh . Part . l .
Tel . 29244 .___

Er . 2t . Kleider¬
schrank . abaeteilt .
frisch lack . , zu vk .

W .-Bierstadt .
Wiesbaden . Str . 1
Brauner Wasch¬

tisch mit grauem
Marmor , brauner
runder Tisch zu
verkaufen Platter
Str . 38 . ft , Part .
Kiichenbiisett , neu .

und Sekretär
zu verkauf . Lau ».

Maueraaffe 14 .
Elektr . Maffage -
app . Soner . Eas -
beizofen , Ofensch . .
Sitzbadew . zu vk .
Eoethestraße 8_, 3,
Enterb . ft . -Fahr¬
rad . 2 Eartenschl .
u . Wafferrobr . vk .

W .-D »tzheim .
Adolfstraße 9 .

« Wlstl . SmPlehlM ^

Ana . 8 212 TV .

LUIS IA12KH-KARLLPiEHL-WEIWERKRAUSS

Ein Großfilm der Ufa mit
Käthe ftaack . Albert ftehn . Arel
v . Ambeffer . Ed . v . Winterstein
Spielleitung ; Josef v . Baku

Viele Millionen werden zu
diesem Werk pilgern , das
man aeiehen haben muß .
wenn man wiffen will , was
Film Überhaupt ist . . . orkan¬
artiger Beifall . . .

Film -Kurier

Staatsvolitisch und künstlerisch
wertvoll

In Anbetracht der hoben künst¬
lerischen Qualität der Films —

geschloffene Vorstellungen
3 .00 5 .15 7 .30 So . 1.00

Für Jugendliche über 14 Jahre .

O > UFA - PALAST
Keine telefonischen Bestellungen .
Ehren - und Freikarten gesperrt .

2 -Ltr . -Wa » d «r «r . ht tadellos . Zustand .
zum Tarwert zu verk . Fichtestraße 23 .
Stof . Junkers Warmwasserbereiter ,
schöner größerer Ofen (in gutem Zu¬
stande ) Mr aröß . Raum oder zwei
Räume zu beizen find weg . fteizungs »
anlaae überflüssig zu verkaufen .
Rob . Maslo . Friseuraeschäft . Emser
Straße 44 .

MtTheater - Kurhaus « PilinW

Deutsches Theater . Dienstaa . 7, Okü , 18 .30 bis

Carlos " . St .-R . G , 5 .
Refiden, -Theater . D i e n s t a a , 7 . Okt . . geschlossen .

— Mittwoch . 8 . Okt . . geschloffen .
Kurhaus . Mittrooch . 8 OÜ .. 16 Uhr ; Konzert .

Leitung ; Kapellmeister Ernst Schals . 19 .30 Uhr :
Romantischer Abend . Leitung ; Musikdirektor

„ August Bogt .
Brunnenkolonnade . Mittwoch . 8 . Okt . . 11 .30 Uhr :

Schallvlatten -Konzert .
Film - Theater :

Taunus -Lichtsviele Bierstadt : „Drunter und drüber '
Römer - Lichtlvtele Dotzheim - ..Jungens " .
Drei -Kronen -Lrchtivtele Schterstet « : „Die unvoll¬

kommene Liebe .

Die langersehnte Erstaufführung !

mit
GINOCERVI

LUISA FERI DA

RfNA MORELLI .

Ein Prunkstück
voll Spannung ,
Eleganz und Humor !

Die lächelnde Kühnheit des rätselhaften „ Kavaliers mit
derMaske “ , seine amüsanten Abenteuer und verwegenen
Streiche entfachen die leidenschaftliche Liebe schöner
Frauen und den fanatischen Haß intriganter Männer -
entfesseln tolle Verwicklungen und Verwechslungen und
werden alle Freunde des echten Abenteuerfilms in

Begeisterung versetzen .
NICHT FÜR JUGENDLICHE !

Spielzeiten : 3.00 , 5.15 , 7 .30 Uhr W
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